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€ äfipinpuer Upinfiau iw  Mnutl’diou.
Alsbald nach der „Pachtung" des chinesischen Hafens

^iautschou befaßten sich die dortigen Ansiedler mit der An-
Uung non W ei n b er g cn nach r h einga ner Atustcr. Die
^ 'benstecklinge waren von der König!. Lehranstalt für Obst-,
Wein- und Gartenbau zu Geisenheim  bezogen worden
llui)  haben im Jahre 1900 erstmalig reichen Ertrag geliefert,
leber die Anlagen entnehmen wir einer Marine-Korrespondenz

Tolflenbe Sätzes
cv »Die Wahl der angebauten Reben stimmt mit den in
^ .i chifu zur Anzucht verwendeten überein. Bon den seincr-
K'ü dort mit 75 Rebensorten begonnenen Versuchen zur Er-
ilelung eines trinkbaren Weines sind jetzt 12—15 als ent
b"0g nutzbar ausgeschieden und die Versuche damit im großen
lbrtgesetzt. Die Vergrößerung der Kellereianlage in Tschifu
i"u ^ns sechsfache und nach neuestem Stile, die Ausdehnung
1̂ ' «̂ gebauten Fläche und die Verdoppelung des seinerzeit

^sülion betragenden Grundkapitals, welche eine Weinbau-
scwi Schaft in Tschifu vorgenommen hat, lassen darauf
k„,. Eden, daß die Aufgabe, einen gut trinkbaren Wein zu
rWr -'j belast ist. — Den Weinbau in Tsingtau von
Kostt̂ ' ,.r ^eite im großen zu betreiben, würde bei der
' ülpieligkeit fiskalischer Unternehmen nicht ratsam erscheinen.
^ begen würde dies Unternehmen für einen W ei n b au er
We ? dimat guten Erfolg versprechen.  Ein zum
,/Ulbau vorzüglich geeignetes Gelände, das unter relativ

geringen Kosten in der nötigen Tiefe zu bearbeiten ist,
"nie angewiesen werden. Die hier gemachten Erfahrungen

s~”1 Weinbau , ferner angelernte Arbeiter  sowie
mn inge bezw. ältere Stöcke in größerer Zahl könnten im
AUgemeinintereffe zur Verfügung gestellt werden. Endlich
? ""ten sich an diesen Hauptbetrieb noch sehr lohnende Rcben-

mriebe, wie Obst- und Gemüsebau, anschließen. — Zu be-
r^ ten  lst, daß die Feinde  aus der Pilz- und Jnsektenwelt

zahlreich sind, und von Anfang an mit denl Auftreten
oer äteblaus gerechnet werden muß, da auch schon in Tschifu

im Jahre 1901 00000 Stöcke wegen Reblauserkrankung
herausgenommen werden mußten."

Diese Schilderung dürfte wenig geeignet sein, die Aus¬
wanderungslust rheingauer Winzer zu fördern. Wir glauben,
daß es der Kolonial-Gesellschaft schon recht angenehm sein
dürfte, Rhei .ngauer als Pioniere des Weinbaues
zu haben, wie dies vor Jahrzehnten in Australien und ver¬
schiedenen Staaten der amerikanischen Union der Fall ge¬
wesen ist. Vorläufig sagen wir: „Bleib ' im Lande!" >1.

ö Zur JlrotplHlfifmuiiifmifl ihr
Ulmugauer Mmzer-Uereme in üHKffefdeim.

Wiesbaden 11. März.
'Nachdem die in dieser Versammlung gewählte Kommis¬

sion der Ansicht des Herrn Verbandsdirektors Dietrich ge¬
worden war, daß es sich in den Behauptungen des Herrn
Dr. Bassermann nur um einen Angriff auf die Winzerver-
eine des Rheingaues gehandelt habe, so wurde Herrn Ver¬
bandsdirektor Dietrich als Leiter und Berater dieser Vereine
die Abwehr des Angriffes überlassen.

Derselbe richtete infolgedessen unter dem 4. März ds.
Js . folgende Aufforderung an Herrn Dr. Basscrmann-
Jordan in Deidesheim:

„Herrn Dr. Ludw. Vassermann-Jordan in
Deidesheim(Pfalz).

In einem Artikel„Zur Frage der Verwertungsgcnossen-
schaften", der unseres Wiffens in den Fachzeitschriften
„Giornale Vitieultura Jtaliana " und „Magyar Borker-
eskedelein" erschienen ist. sagen Sie u. a. : „Es
gibt nun Winzervereine, die nur Naturwein verkaufen
und solche, die auch gezuckerwäfferte Weine verkaufen, wie
z. B. im preußischen Rheingau, an der Ahr usw. je nach
der mehr oder weniger günstigen klimatischen Lage." —
Auch aus anderen Stellen Ihres Artikels geht unzwei¬
deutig hervor, daß Sie die Ansicht vertreten, die Rhein-
gaucr Winzervereine verkauften gezuckerte Weine.
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3 ,n  ' )uJinen U1̂ Aufträge der Winzervereine des Rhein-
gauev erklären wir hiermit diese Behauptung für falsch.
Kein Wlnzerverem im ganzen Rheingan verkauft etwas
anderes als Naturwein; gezuckerte oder gar wie Sie sagen:
„gezuckerwäsferte" Weine hat kein Rheingauer Winzer-
verein auf Lager. Da die gegenteilige Behauptung, noch
dazu, wenn sie von solcher Stelle vertreten wird, geeignet
M, den guten Ruf der Winzervereine des Rheingaues aufs
schwerste zu schädigen, so erwarten wir von Ihrem Gerech¬
tigkeitssinn, daß Sie Ihre Behauptungen, betr. der Rhein-
gauer Winzervereine, die sich offenbar nur aus falsche
Informationen stützen, nunmehr in sämtlichen Zeitungen,
die Ihren angezogenen Artikel gebracht haben, zurück-
nehmen und so wenigstens zum teil den Schaden wieder
gut machen, den Sie in nicht gerechtfertigter Weise den
Winzervereinen des Rheingaues zugefügt haben.

Ili ..ihrer Information legen ivir hier ein Musterstatut
uue dasselbe bei den Rheingauer Winzervereinen An¬

geführt i>t, sowie ein Exemplar der Geschäftsordnung,
welche neuerdings bei sämtlichen Winzervereiuen des
Rheingaues zur Annahme gelangten. Aus dem Statut
wie aus der Geschäftsordnungi|t zu erkennen, daß von
einer Zuckerung nicht die Rede sein kann. Wir bitten
um Ihren gefl. umgehenden Bescheid.
. , . Der VerbandsdirektorA. Dietrich."

Auf dieses Protestschreiben lief alsbald folgende Zuschrift beider Verbandsdirektion ein:
Deidesheim, 0. März 1904.

An den Verband ländlicher Genossenschaften
Raiffeisen'scher Organisation, Wiesbaden.

Auf Ihre Zuschrift vom 4. ds. MtS. teilen wir Ihnen
hoflichit mit, daß Herr Dr. Ludm. Baffermann-Jordan
stch zur Zeit im Ausland aufhält, wohin wir Ihr
Schreiben umgehend nachgesandt haben, kann es den
Umständen nach ca. 8 Tage dauern, bis er in den Besitz
gelangt.

Indem wir ihm Vorbehalten müssen, sich auf Ihre
Anfrage auszusprechen, möchten wir nur heute schon
ermähnen, daß der reinpuristische Standpunkt der R aisf-
e i sen -O rganisatio n,  der aber durchaus nicht alle
Winzervereine augehören, Herrn Dr. Ludw. Bassermann-
..yoröart zweifellos bekannt gewesen und auch von ihm
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A. Jordan)

nie bestritten ivordeu sein dürfte.
Hochachteud

Bassermann-Jordan 'sche Gutsverwaltung (L
Deidesheim(Rheinpfalz)."

Dem vorstehenden Schreiben folgte bald eine Zuschrift vöu
Herrn Dr. Baffermann-Jordan selbst und zwar folgende:

. Budapest, 8. Mürz 1904.
."™ verband ländlicher Genossenschaften

Raipelsen',cher Organisation für Nassau, Wiesbaden.
Heute erhalte ich hier Ihr Geehrtes vom 4. März

iiachgefaudt. Da ich als Selbst-Purist allen puristischen
Bestrebungen jedes Entgegenkommen beweisen möchte,
jo habe ich umgehend die betreffenden Zeitungen ge-
veten, ^,n ihren nächsten Nummern eine Berichtigung
von mir folgenden Inhaltes aufzunehmeu:

. "Auf Wunsch des Verbandes ländlicher Genossen-
schasten Raiffeisenscher Organisation in Wiesbaden
stelle ich bezüglich meines im „Giornale Viticultura
Jtaliana " und „Magyar Borkereskedelein" kürzlich
erschienenen Aufsatzes über Winzervereine mit Ver¬
gnügen fest, daß die der genannten jOrganifatiou an¬
gehörenden oder auf das gleiche Statut verpflichteten
Winzervereine, auch im Rheinland, wie überhaupt,
nur Naturwein verkaufen, was ja auch von mir nie be¬
stritten worden ist".

Die Interessen der puristischen Produzenten und der

puristischen Winzervereine sind genau die gleichen und
ich habe mein Interesse für den Deidesheimer Wiuzer-
vereln, der ja auch Ihrer Organisation angehört, schon
mehrfach, erst kürzlich durch Uebernahme eines Vor¬
trages im Winzerverein, bewiesen.

Hochachtend
Dr. jur. L. Baffermann-Jordan (Deidesheim)."

Zu dieser Erklärung kam am 10. März noch nachstehendes
Telegramm ans München:

„VerbaudsdirektorA. Dietrich (Wiesbaden)
Durch meinen Aufenthalt im Auslande verspätet er¬

halt̂ erst hier vollftändige Aufklärung. Das Ganze ist
mir lehr bedauerlich und muß ich falsche Informationen
bekommen haben. Ich habe sofort bei Empfang Ihres
Brieses, der mich vollständig aufklärte, den beiden einzigen
Zeitungen, in denen mein Aufsatz erschien, eine Erklärung
zugehen lassen und bitte also von meiner Erklärung auch
hierdurch noch einmal Notiz nehmen zu wollen, wonach
ub nach Ihrem Briefe vollftändig überzeugt bin, daß auch
alle rheinischen Winzervereine nur Naturweine verkaufen.
.Nir liegt es absolut ferne, irgend Jemand schädigen zu
wollen. Der Aufsatz war nur als Privatbrief an Herrn
Ottari gedacht und wurde daun noch von Borkereskedelein
nachgedruckt. Ich bitte Sie von dieser meiner loyalen
Erklärung die Interessenten verständigen,zu wollen und
meinen Irrtum zu entschuldigen.

Dr. L. Baffermann-Jordan ."
,jcl) erkläre hiermit, daß durch die in jeder Weise loyale

vornehme Erklärung des Herrn Dr. Ludw. Basserma„ i-
Jordau die Angelegenheit für unsere Rheingauer Wiuzer-
vereine in absolut befriedigender Weise erledigt ist.

- A- Dietrich,  Verbands -Direktor.
.... . Wahrung der Interessen unserer Rheingauer
Winzer Haber wir in (vor-) letzter Nr. dieser Ztq. einen
auvsührlichen Artikel über die oben angeführte Protest-Ver-
sammluug gebracht. In demselben waren die Worte eines
Wiesbadener Redners wiedergegeben, worin wiederholt das
Wort „Verdächtigung" vorkam. Hieran hat mau Anstoß
genommen und uns ersucht, diese „beleidigenden" Ausdrücke
zuruckzunehmen. Des lieben Friedens halber kommen wir
diesem Wunsche hiermit nach, obwohl uns unser Gewissen
nicht dazu drängt. Wir haben die zitierte Rede in rese-
r >e re  n demSinne wiedergegeben uuv lag uns jede Beleidigung
deŝ Hern. Dr. L. Baffcrmauu fern. ' Die Redaktion.

!
Ans dem liffeittgl »».

A, L ^ich 10. März. Vom 19. ds. Mts. ab ver-
kehren die schisse der Köln. u. Düsseldorfer Dampfschiff¬
fahrts-Gesellschaft nach folgendem Fahrplan : Zu Berg:

verichte.

estrich 9ab
Zu Tal:
nachmittags

^Ilhr vormittags und 4 Uhr nachmittags,
ab Oestrich 11 Uhr vormittags und 12 Uhr

Die Fahrt zu Berg ab Oestrich4 Uhr nach¬
mittags wird bereits am 18. ds. Mts. ausgeführt/

D Hallgarten  18 . März. Sonntag, den 20. ds.
Mts., nachmittags 3ff.>Uhr, findet imW i n zer h aus hier-
selbsl eine Winzerversammlung statt, bei welcher Gelegenheit
Herr S . Berger - Oestrich  über das neu erfundene

^ oi ^ 1 l' {9 s - S ch utzmittel  sprechen
niri.  Bei der Wichtigkeit der Sache wollen mir nicht ver¬
säumen, alle Weinbergs-Besitzer aus diese Versammlunghinzuweisen. M
f .^ 0a .uet nt  j“ 1 1{K Rtärz . Zur Abrundung ihres
hiesigen Weinbergbesttzes steht die D om ä u e tu Tauschunler-
handlungen mit dem Weingutsbesitzer Herrn Kimmel.  Es
handelt sich, wie entgegen anders lautenden Gerüchten ver-
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liefert wird, nur um Austausch von Getänden innerhalb der
Gemarkung Ranenthal.

Aus de m R h ei n ga n 18. März, lieber die Wein-
ê Pe im Rheingau im Herbste 1903 finden wir ein fach¬
männisches Urteil in dem jüngsten Rundschreiben der bekannten
FirmaJoh .Bap t . S turm -Rüd es h eim a.Rhein. Danach
9t die letztjährige Weinernte außerordentlich verschieden aus-
flefatlen. Während sie in einzelnen Lagen nahezu einen vollen
Herbst zeitigte, blieb sie in anderen hinter einer Viertel-,
teilweise sogar hinter einer Fünftelernte zurück. Im Regier-
ungsbezirke Wiesbaden, welcher den vornehmsten Teil des
deutschen Weinbangebietes, den Rheingau, umfaßt, wurden
nach den amtlichen Erhebungen 76,671 Hektol. (gegen 50,94-8
Hektol. im Jahre 1902) geherbstet. Da zu einer vollen
'̂ente in diesem Bezirke etwa 125,000 Hektol. gehören (bei

mier Weinbaufläche von 8193 Hektar), so kann man den
^urchschnittsertrag pro 1903 auf drei Fünftel einer vollen
^(ntc schätzen. In der Güte entspricht der neue Wein an¬
nähernd seinen beiden Vorgängern und dürfte er ein leichter,
"der angenehmer, süffiger Mittelwein werden.

Aus dem Rheingau  18 . März. Der März hat
"ns in seiner ersten Woche deutlich gezeigt, daß er ein Winter-
monat ist, auch der nachfolgende bedeutende Regen hat gleich-
talls das Unterbrechen der Reblaudsarbeiten herbeigeführt.
ilc  Gelände des Rheingaues erhalten nach und nach ein
anderes Aussehen, indem die kleineren und mittleren Winzer
'ff' Holzpfähle verdrängen und Drahtanlagen machen. Auch
llt' Anlagen mit kriechenden Reben mehren sich und will
"'an versuche», mit welcher Erziehnngsart man am billigsten
und besten zurecht kommt. In den Gemarkungen Eltville
""d Ranenthal trifft die Domänenverwaltung Vorbereitungen,
durch Tauschhandel mit Privat-Weinbergbesitzern die Domäuen-
h'iter abzurnnden. Was das Handelsgeschäft anbelangt, so
kann eben noch wenig berichtet werden. Abgesetzt wurden
inngst einige kleinere 19O3er in der Preislage von Mk. 4OO

475 pro Stück, ferner in Eltville etwas 1902er für Mk.
" O, in Aßmmannshausen 19O2er Rotwein für Mk. 1145
und 19O2er und etwas 1901er in Lorch für Mk. 590—625
pro Stück.

Aus d emRheing  a n 14. März. Dem Vernehmen
nach, soll in diesem Jahre seitens der Kgl. Lehranstalt für

Wein- und Gartenbau in Geisenheim gegen den
pringwurm vorgegangen werden und von derLandwirtschafts-

'ammer in Wiesbaden zur Kostendeckung ein entsprechender
Gutrag bewilligt worden sein. — In Lorch wurde unterm
Heutigen mit diesen Arbeiten, welche anscheinend zu erfreulichem
•Resultate führen, begonnen.

Ans Ulicirchessr» .
Dia i n z 18. März. Die Großh. Weinbaudomänen

Verwaltung macht jetzt die Keller des Zeughauses nutzbar
»ur Lagerung der Domänenweine; die Keller sind schon durch

neuerbauten Gang mit den Kellereien unter dem Großh.
INI- Ti * " ^ blinden worden , sie sollen geradezu ideale Räume

^agerung von Weinen sein.
säi, . -' wieder - Saul hei  m. Das weithin bekannteDiehl'
nn^ 7 ' i"gnt, etwa 30 Morgen Weinberge nebst Gutswohn
letzt'- T?kerhaus und Keller, wurde dem Vernehmen nachcm , -̂ age verkauft, wie man hört, zum Preise von 40 000SSL.*- «*•**«• . . .. *. -Gut einer Mainzer Familie

, Oppenheim  18 . März.
Wein bausch ul

Die hiesige Ob st- und
hat im abgelaufenen Rechnungsjahre

ganzen^2 Schüler, darunter 27 Rheinhessen, 2 aus den
hessischen Provinzen und 3 aus den andern Staaten.

s-m« Schulgeld wurden nur 1500 Mk. eingenommen und 6500
den Erträgnissen der Anstalt. ' Da aber die Kosten

oer Anstalt sich auf 33,000 Mk. beliefen, so hatte der Staat
" "en Zuschuß von 25,000 Mk. zu leisten.

* Ockenheim  16 . März. Beim Schneiden findet
man jetzt in Portugieserweinbergendas Schild der vor¬
jährigen Rebenschildlaus trocken mit einem weißpulverigen
Inhalt . Oberhalb dieser alten Schilder sieht man dann die
ganze Kolonie junger Rebenschildläusemit winzigen Schild¬
chen. Das vorjährige Wetter scheint der Fortpflanzung sehr
günstig gewesen zu sein.

* B üdeshe im  14 . März. Gestern nachmittag 4
Uhr fand hier im Saale „Zum Römer" eine Versamm¬
lung von Weinbergs besitz er  n statt. Der Einbe-
rufer der Versammlung, Herr Pfarrer Rost ad t -Büdesheim,
begrüßte die Erschienenen und verbreitete sich dann des
näheren über den Erfolg der s. Zt. von ihm angeregten an
den Bundesrat gerichteten Petition bezüglich des Wein- und
Traubenzolles. In einer nach diesem Vortrage gehaltenen
Diskussion äußerte sich die Versammlung über die„Zapfzeit".
Es wurde einstimmig beschlossen, der hessischen Kammer
nochmals eine Petition bezüglich des Zapfens innerhalb
dreier selbstgewählter Monate des Jahres zu überreichen und
soll in dieser Petition dringend darauf hiugewiesen werden,
daß der neue Wein gesundheitsgefährlich ist, wenn er in der
allernächsten Zeit nach der Lese, also in den letzten drei Mo¬
naten des Jahres getrunken werden muß. Bezüglich der
Petition wird in nächster Zeit näheres bekannt gegeben.

* Schimsheim  15 . März. In einem hiesigen Wein¬
keller sollte heute früh 75 Stück Wein gefüllt werden. Die
Wagen standen schon bereit und gerade sollten die Pumpen
ihre Tätigkeit beginnen, als infolge einer Denunziation̂ der
Staatsanwalt erschien und erst eine Untersuchung der Weine
anstellte. Die Probe siel zur Zufriedenheit aus und das
edle Naß konnte seinem Bestimmungsort zugesührt werden.

* Aus dem Selztal  16 . März. Seit der Jahres¬
wende war hier im Weinhandel noch nicht besonders viel
Heben zu bemerken, obschon die Winzer in ihren Kellern noch
viel liegen haben. Es mag dies wohl auf die allgemeine
Geschäftüstaue zurückzuführen sein, denn wenn auch nicht zu
verkennen ist, daß die Geschüftskonjnnktur sich etwas zum
Besseren gewandt hat, so klagen die Weinhändler noch sehr
über geringen Absatz und schlechten Eingang der Gelder.
In Elsheim wurden kürzlich einige 1902er verkauft und be¬
wegten sich die Preise zwischen 340 -360 Mk. die 1200
Liter. Daselbst ist noch ein reichhaltiges Lager aus den Jahren
1901, 1902 und 1903, sowie auch noch vereinzelte 1900er
vorhanden. In Bubenheim wurde ein Pöstchen 1903er zu
265 Mk. verkauft. In Sauer-Schwabenheim wurden ver¬
schiedene Geschäftsabschlüsse in 1901er und 1902er Weiß¬
weinen perfekt und wurden 320 bezw. 340 Mk. durchschnitt¬
lich bezahlt. Eine Partie 1902er Rotwein ging zu 660
Alk. in andere Hände über. In Groß-Winternheim wurde
etwas 1900er Rotwein mit 900 Alk. bezahlt. Eine Partie
Weißwein aus den Jahren 1901, 1902 und 1903 ging zu
unbekannten Preisen in andere Hände über.

* Aus Rheinhessen  18 . März. Die Witterung
war in den letzten Wochen für die Weinberge günstig; das
Schneiden der Reben wurde fortgesetzt. Etwas knapp ist in
diesem Jahre das Oesterreicher Setzholz; die Rieslinge be¬
sitzen dagegen recht kräftiges und gesundes Holz in genügender
Menge. Die jungen Weine haben nach dem ersten Abstich
sich gut entwickelt. Mit dem zweiten Abstich wurde vereinzelt
schon begonnen. Das Weingeschäft verlief in der letzten Zeit
lebhaft; neben 1903er Weinen wurden auch ältere Gewächse
häufig vom Handel erworben. So erzielten in den jüngsten
Tagen in Schwabsburg 1901er Weine Mk. 680—690,1902er
Mk. 650—700, in Bodenheim 1902er Mk. 550—630,1901er
Mk. 520—580, in Nackenheim 1903er Mk. 570—680,1902er
Mk. 630 740, in Oppenheim 1900er Mk. 780—800,1901er
Mk. 630—670, 1902er Mk. 630—750, in Nierstein 1902er
Mk. 690- 875, 1901er Mk. 725- 820, 1900er Mk. 800
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bis 1000 , in Guntersblum 1902er Mk. 430 — 440 in Als¬
heim 1902er Akk. 550 —560 , 1903er Mk. 400 — 700 , in
Mettenheim , Bechtheim und Westhofen 1902er Mk. 400 —500
und 1903er Mk. 330 —385 die 1200 Liter . In Ockenheim
erbrachte 1901er Mk . 550 —560 , 1902er Mk. 620 -625
1903er durchschnittlich Mk. 450 , 1903er Frühburgunder 9Rf!
460 , in Bingen 1900er Mk. 700 —800 , 1902er Mk . 500
bis 550 , in Ober - und Nieder -Jngelheim 1902er und 1900er
Rotwein Mk. 800 - 1200 , in Bechtolshein -, Gundern

SBörrftcibt, Albig , © pieöfyeint und Udenheim
0' oe , Mark 290 —-310 und in Gauweinheim,

Wallertheim , St . Johann , Sprendlingen und Al wo 1903er
Mk. 260 — 300 und 1902er Mk. 340 - 360 das Stück.

Vom Rhein.
* - Bingerbrück  14 . März . Die letzte Woche hatte

wieder einen winterlichen Charakter . Die Höhen des Soon-
waldes und die angrenzenden Gemarkungen hatten wieder
ein weißes Winterkleid angelegt . Im Rheintal fiel so viel
Regen , daß die Arbeiten tu den Weinbergen wieder eine
unfreiwillige Unterbrechung erfahren mußten . Mit den Ar¬
beiten ist man im Verhältnis zur Zeit zurück. Geschnitten
wurde bis jetzt noch sehr wenig . In den letzten Tagen find
indes die Weinberge wieder rasch abgetrocknet . Trockene
Witterung wäre jetzt recht notwendig , damit die Arbeiten in
den lirebanlagen endlich einen rascheren Fortschritt nehmen
könnten . Die Vegetation wird durch die rauhe Witterung
lange zurückgehalten . Ein zu früher Austrieb der Reben
ist jetzt nicht mehr zu befürchten . Hierdurch sind die Wein¬
berge auch nicht so leicht von Spätfrösten ernstlich bedroht.
In allen Lagrm ist das Rebholz ziemlich gesund , weshalb
man mit dem Stand der Weinberge recht zufrieden sein darf.
Neuanlagen werden in diesem Frühjahr nur in beschränktem
Acaße gemacht, Rach Setzreben ivird sich daher keine große
Nachfrage bemerkbar machen. — Im Geschäft bricht sich nur
langsam ein regeres Leben Bahn . Die Nachwirkungen der
wirtschaftlichen Depression lassen sich im Weinhandel noch
immer erkennen . Alle Zeichen deuten indes darauf hin,
daß es auch int Weinhandel allmählich besser ivird und daß
das neue Weingesetz seine guten Wirkungen nicht verfehlen
wird . Hier wechselten 4 Stück 1900er für 860 Mk ., 5
Stück 1901er für 500 —530 Mk . und 7 Stück 1902er für
550 — 565 Mk. pro Stück den Besitz. In Niederheimbach
wurden 1902er für 480 —500 Mk . pro Stück abgesetzt. In
Manubach gingen 1902er für 425 — 435 und 1903er für
340 — 350 Mk. pro Fuder in den Besitz des Handels über.
In Bacharach gingen einige kleinere Posten 1902er und
1901er fiir 430 — 460 Mk . und 2 Fuder 1900er für 700
Mk. pro Fuder in andern Besitz über . In Steeg wurden
1908er für 350 — 375 Mk . und 4 Fuder 1902er ' für 465
Mk . pro 1000 Liter gehandelt . Die Lagerbestände sind noch
recht bedeutend.

Uon der Ralle.
O L a n g e n l o u s h e i m 15 . März . An Feuchtigkeit

fehlt es in diesem Jahre nicht. Den Winter über hat es au
Niederschlägen nicht gemangelt und in letzter Zeit gab es
wieder Regen genug . Der Rebstock ist gesund und ' kräftig
entwickelt. Bei günstiger Frühlingswitterung kann ein kräf¬
tiger Austrieb der Neben erwartet werden . ' Mit dem Reb-
schnitt ist man durch die rauhe , nasse Witterung nicht voran-
gekommen. Bei günstiger Witterung wird es ' an Arbeits¬
kräften für den Bau der Weinberge fehlen . Die Puppen
des Sauerwurms haben gut überwintert und finden sich in
ihren Schlupfwinkeln recht zahlreich vor . Leider wird es
dem Winzer an Zeit zur Bekämpfung des Schädlings fehlen.
Die neuen Weine sind hier und landeinwärts wieder stärker
begehrt . Hier wurden 6 Stück 1900er für 625 Mk., 10
Stück 1901er für 420 — 430 Mk ., 12 Stück 1902er für
430 — 455 Mk . und einige Posten 1903er für 300 — 340 Mk.

pro Stück unter Siegel gelegt . In Laubeuheim fanden 3
Stuck 1902er für 520 Mk., in Münster b. B . 5 Stück 1902er
für 675 Mk . pro L>tück Nehmer . In Heddesheim gingen
10 Stück 1903er für 270 —285 Mk ., 5 Stück 1901er für
390 Mk . und 7 Stück 1902er für 380 — 400 Mk . pro
Stück ab . In Windesheim erzielten mehrere Posten 1903er
260 —275 Mk . und 4 Stück 1902er 375 Mk . pro Stück.
In Schweppenhausen wurden kleinere Verkäufe in 1902er
für 380 Mk . und in 1903er für 250 —256 Mk. pro Stück
abgeschlossen. Gleiche Preise wurden in Genheint und Wald¬
laubersheim für 1903er Weine erzielt.

Uon dev Mosel.
Bernkastel  15 . März . Der Rebschnitt wurde

m letzter Zeit eifrig betrieben . Der Rebstock ist vollständig
gesund, obgleich im Herbste das Holz nicht sonderlich ausgc-
retft war . Es war ein Glück für unsere Weinberge , daß
der Winter kein so strenges Regiment führte . Im Geschäft
macht sich nach und nach ein regeres Leben bemerkbar . Hier
gingen mehrere kleinere Posten 1903er für 450 —600 Mk.
und 4 Fuder 1902er für 650 Mk . pro Fuder in den Be¬
sitz des Handels über . In Lieser gingen 1902er für 500
bis 600 Akk. und 1903er für 470 — 540 Mk . pro 960
Liter ab . In Graach erzielten 1902er 600 — 750 Mk . und
15 Fuder 1903er 500 - 700 Mk . In Andel wurden 4
Fuder ^ 1902er für 480 Mk . und 6 Fuder 1903er für 420
bis 450 Mk. pro 960 Liter in den Handel gebracht.

Ans der Rhciupfalz.
A Ne u st a d t a . d. H . 18 . März . Wir erhalten von

dort folgendes Zikular : „ Die Weinfachkreise der Rheinpfalz
haben sich dahin geeinigt , künftig in alleit ihren Publikationen
für das heimische Produkt das näher bezeichnende „ R Hein
Pfalz - Wein"  zu gebrauchen . Wir gestalten uns hiermit,
die ergebene Bitte an Sie zu richten , uns in unserem Be¬
streben, eine einheitliche , richtige Bezeichnung durchzuführen,
zu unterstützen und wären Ihnen sehr verbunden , wenn Sie
in vorkommenden Fällen jeweils den Ausdruck „ Rheinpfalz"
bezw. „ Rheinpfalz -Wein " gebrauchen würden . Das manch¬
mal benützte „ Haardtwein " oder „ von der Haardt " reicht
nicht aus , alle die in der Rheinpfalz wachsenden Kreszenzen
zu charakterisieren , da die Weine des Zeller -, Glan -, Blies -,
Lautertales damst nicht bezeichnet werden . Der Name
„Pfalz " oder „ Pfalzwein " könnte auch Veranlassung zur
Verwechselung mit der badischen oder hessischen Pfalz geben.
Besonders verbunden wären wir Ihnen , wenn Sie die dies¬
bezügliche Rubrik in ihrem gesch. Blatte zukünftig mit
„Rheinpfalz " oder „ Aus der Rheinpfalz " überschreiben
wollten analog den Berichten aus dem Rheingau und
Rheinhessischen. Indem wir Ihnen für freundliche Unter-
Itützung unseren verbindlichsten Dank sagen , stehen zu Gegen¬
dien,teil gern bereit und zeichnen Hochachtungsvoll „ Vereinig¬
ung Pfälzischer Weinproduzenten , Weinhändler und Wein¬
kommissionäre in Neustadt an der Haardt ."

* Aus der Rheinpfalz.  Der Weinabstich ist be¬
endigt . Die Entwicklung der neuen Weine befriedigte , doch
ist der Säurerückgang ein ganz abnormer , wie wir ' ihn noch
wenig zu verzeichnen hatten . Das Verkaufsgeschäft beschränkt
sich aus die Händlerkeller , weil die Produzenten ihre Erträg¬
nisse meist ausverkauft haben . Die Tresterbrennereien sind
m Tätigkeit , man ist aber mit dem Ergebnis an Alkohol
wenig zufrieden.
- * R h e i n p fa lz . In einer Weinhandlung
ln Neustadt a . H . wurden bei einer Kellerkontrolle vom
Untersuchungsrichter des Frankenthaler Landgerichts auf Ver-
cinlafjnnQ des an der Kontrolle beteiligten Beamten der
Kreisversuchsstation Speper etwa 50,000 Liter Wein beschlag-
nahin6 Auch wurden die Bücher beschlagnahmt , gegen den
Geschäftsinhaber wurde ein Haftbefehl erlassen . Der beschlag¬
nahmte Wein soll gefälscht sein.
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91 US dem Alse uztale 10. März . In unserer
Gegend war seit dein Herbst noch wenig Leben im Einkaufs¬
geschäft bemerkbar. Die Winzer haben fast allerwärts noch
große Vorräte von Wein aus den drei letzten Jahren und
auch noch verschiedentlich 1900er lagern, so daß es denselben
gewiß angenehm wäre, wenn sich eine lebhafte Nachfrage im
Weinhandel geltend machte. Ab und zu kommen ja Geschäfts¬
abschlüsse zustande, jedoch sind dieselben von so minimaler
Bedeutung, daß die dadurch hervorgerufcnen Lücken in den
Lagerbeständeu kaum bemerkbar sind. In Ebernburg ver¬
kaufte ein größerer Weinproduzent eine Partie 1900er, worunter
ü'hr schöne Rieslingweine waren, zu 870 Mk. Dieser Jahr-

ist dort sehr gelichtet, während die 1901er, 1902er und
190.1er noch in großen Quantitäten vorhanden sind. In
Altenbamberg erzielte eine Partie 1902er 550 Pik. In Feil
und Bingert, woselbst noch ein reichliches Lager aus den
drei jüngsten Jahrgängen zu finden ist, ging kürzlich eine
-Partie 1901er zu 360 Mk. in andere Hände über. In
Aflmz wurden vereinzelte 1902er mit 360—380 Mk. bezahlt,
cka Kalkofen verkaufte ein Produzent seine 1901er und 1902er
^ '̂szenz zu unbekannten Preisen. Für ein Pöstchen 1902er
wurden dort 365 Mk. bezahlt.

Uo,r der Ahr.
* Ahrweiler  13 . März. Zum Zwecke der Förder-

lll H1 des reellen, sowie zur Bekämpfung des unlauteren Wein-
handels wurde hier der „Weinhändlerverbanddes Kreises
Ahrweiler" gegründet. Besonders wichtig ist es, daß nur
wiche Firmen nach8 3 der Satzungen als Mitglied ausgenommen
werden, welche sich verpflichten, den Verschnitt von Weißwein
!Ult  Rotwein zu unterlassen und derartige Verschnitte nicht
111 den Handel zu bringen.

* Von der Ahr 15. März. Trotz des im ganzen mil-
Winters sind die Arbeiten im Weinberge weniger weit ge=

jötbett, als in den meisten Vorjahren. Große Bodenseuch-
«gkeit einerseits und lang andauernde, wenn auch gelinde
proste anderseits beschränkten die Arbeiten fast ausschließlich
aus. das Rigolen für Wieder- und Neuanlagen, sowie ans
Wlstandsetzen der Terrassemauern. Das Umhacken der
Weinberge fällt in den weitaus meisten Lagen der nächsten
AW zu. Der Rebschuitt, sonst meistens um diese Zeit bo-
f , ct, ist noch lange nicht geschehen, so daß das Binden
wsinal, allerdings nicht zum Schaden der Stöcke, bis weit
a den April sich hiueinziehen wird. Das Fruchtholz t|t
KDoit. Der Weinabsatz gestaltete sich im Januar und Fe-
"u>ar mindestens so günstig, wie in den Vorjahren im näm-
Wwr Zeiträume, doch was bedeutet das gegenüber den

uveraus reichen Vorräten? Der 1903er entwickelt sich recht gut.

Ans Baden.
* Offenburg  9 . März. Gestern hat der diesjährige

Weinmarkt stattgefuuden. Die Zahl der vertretenen Proben
betrug 322; insgesammt wurden 500 Hektoliter zu am
nähernd Mk. 24.000 abgesetzt.

* Aus dem Großherzogtum Baden.  Die
Nachfrage nach älteren Weinen ist recht gering, hingegen
stehen neue Gewächse besser in Frage. Bei dem in Müllheim
stattgehabten Weinmarkte bei dem ungefähr 4600 Hektoliter
1899er, 1900er, 1901er, 1902er und 1903er angeboten waren,
gingen bei schwachem Besuche nur 350 Hektoliter und zwar
1899er zu Pik. 60—70, 1900er zu Mk. 45—48, 1902er
zu 35—42 und 1903er zu 35—38 Mk. pro 100 Liter in
andere Hände über.

Ans Msatz Lothringen.
* Elsaß - Lothringen.  Das Geschäft mit Wein

bewegt sich, wenn auch in etwas flotteren Bahnen als in
den letzten Wochen, so doch immer noch recht schleppend.
Im Unterelsaß konnten in den jüngsten Tagen ansehnliche
Mengen 1903er und teilweise auch 1902er Weine zu etwas
anziehenden Preisen an den Mann gebracht werden. Im
Oberelsaß gelangten in den letzten Tagen 1900er bessere
Sorten in kleineren und 1902er und 1903er Gewächse in
größeren Quantitäten zur Abnahme.

Gerichtliches.
* Leipzig  14 . März. Von ver Anklage des Ver¬

gehens gegen das Weingesetz ist am 4. Dezemberv. I . vom
Landgerichte Frankenthal der Wirt und Winzer Peter
Joseph Biebel  freigesprochen worden. In einem 400
Liter fassenden Fasse wurde ein rötlicher Wein ohne genügenden
Ertrakt gefunden. Der Angeklagte hatte Taglöhnerwein mit
Trestern angefertigt. Da er erkrankte, beauftragte er seine
Frau, den Wein in das Taglöhnerfaß zu gießen. Sie
irrte sich aber und goß die Flüssigkeit in das danebenliegende
Faß, welches Wein aus selbstgekcltcrten spanischen Trauben
enthielt. Der Angeklagte hat erst auf energisches Befragen
seiner Frau den Sachverhalt erfahren. Er ist, wie es im
Urteile heißt, ein angesehener Mann. — Die Revision des
Staatsanwalts , welcher ein fahrlässiges Delikt als vorliegend
ansah, wurde heute vom Reichsgerichteverworfen.

Redaktion, Drucku. Verlag von Otto Etienne,  Oestrich a. Rh.

Sß 'efilan / l/ciat/icdei Domänen

ojdacd ■i/aa/ftc/ie * ^ oMcdiiA dyaniiierf.



Seite 112. Ji bc juga uer W ein zeitu >ig' No. 12.

Vorläufige Anzeige.
Äeinversteigerungen

der Hlcreiiiigimg
Wyeingauer Weingntsveüher.

Kvüyjayv j69'4.
C7  ® et , b.e" .HfJrfmcnnimtcit Versteigerungen kommen etwa 89/1,

2 ' u,b 4 -tnck Rheinganer Weine ans zur Bereinigung ge¬bärenden Gütern znni Ansgebot: » » n
10. Ata! zu Schloß Johannisberg — Kürftl. v.  Wetternid»-

(die 3)omünc: 1901er, 1902er, 1903er;
11. „ zu Johannisberg — ,j). ,fi. 0. M,„»mlci.e <ß»ts~

verwalt»,,,,: 1901er, 1902er; Konsul Kaucrld.e
Dcmmltunii: 1901er, 1902er 1903er;

10- ,, zu Oestrich E. I . K. <8tcinl>cimcr lllive.: 1902er,
1903er; II. u. 8tu|'cf, (Mittelheim) : 1903er; K.
lllittman» (Mittelheim): 1902er, 1903er;

11. „ zu Erbach Kgl. (leinst. Kilmiiustratio» zu ĉdil’uß
Jleinlinrtsfiaul’ci,: 1893er, 1900er, 1901er, 1902er,
1903er;

10. ,, zu Eltville Jrliel. .Cnnijmertliv. Simmonildie
(ßutsuermaltimu»»st Kellerei: 1903er;

1". „ zu Eltville — <6rüft. Elsiisdie Ncrwalt»»,,: 1902er,
1903er;

" V ! Wiiilel o. <ßrei,tano |’cfie ÜluKvcrwalt»n„ :
lOOlei, 1902er, 1903er; drübi»est'erei-8ti(tuugsgut:
1903er; Md. Kerber: 1902er, 1903er;

- ' " dvattenheim (ßriifl. v. t'diüußorufdtcs ilcnt~
amt: 1903er; E,I. Engelmann(Hallgarten) : 1903er;
!du '. v. K»nxber„-12a»„ensta,1t (Oestrich): 1902er,
1903er;

25. „ zu Schloß VollradS — Orüft. MatuIchsia-lSreiften-
nlaujche öiclierei uiul Güterverwaitunsi:

-0 . „ zu Geisenheim — Heinrich Kiffenaner: 1903er;
chrlil. v. Zivierleiniche Nerivalt»»,,: 1902er; Kruft.'
v. 3ii„etfk'im|cf,e llcrivaltnug: 1902er; 3of. KurncH'
1901er, 1902er;

27. , . ((ti .luibeSljeim 3rlil. v. Kitterselie Äntsoerwaltung:
1900er, 1901er, 1902er;

28. „ zu Rüdesheim — 3ul. G,e »(el.ie.l : 1900er, 1901er,
1902er; Ins . .fiel’,: 1900er, 1901er, 1902er; Frl.rst
o. Stumm~ Kaller,,(die Weinbau- und Kellerei¬
verwaltung: 1900er, 1901er;

30. ,, zu Kloster Eberbach — -Käuigl. Domäne: 1893er,
1897er, 1900er, 1901er, 1902er, 1903er;

" L! iibf̂ eitn ~ künigl . Domäne: 1900er,’ 1901er,
1902er, 1903er Weißweine nnd 1899er, 1902er
Aßmannshauser Rotweine.

Geisenheim im Pheingau , März 1904.
Der &oi‘ft(iitb der Bereinigung

i. A. :
'«lun' ll’cittt.

31.

H) » II eige.
Samstag, den 7. Mai 1904

lässt die Unterzeichnete

zirka 13 Stücku. 27 Halbstück
1901er und 1902er Weine

versteigern . — Näheres später.
Lorch am Khciu.

Gräfl . von Walderdorff ’sche
Verwaltung.

Hilft 111
»»z l . *♦., ini

Oirofje Bleiche

J . Simon

(gi

lltentnj Je « 2t . JUäfj l . Ci-, morgens  t t Uhr
>m oaIe des Lts,,ze »th «»„ ,e ». Große Bleiche 56, läßt Herr

(Brief Adresse: Grosse Bleiche 48, Mainz)
tve#eu Uuygabc  de » Las «»» durch Herrn Notar iTutfoucv
uachfolgcndc 4t>«*i»e versteigern, als:
101 Stück- lOOtor( Dienhciincr,Oppenheimer,

IVU1CI ( Setzer nnd Zornheimer.
Gnn-Bischofsheimer.

Ebershcimcr, Bodenheimer,
Schwabsburgcr,

Nnckenheimer, Oppenheimer,
Niersteincr, Hochheimer,

RiideSheimer, Raucnthaler,
. ^ Winkeler, Oestricher,

Hallgartemeru-Hattenheimer.
Hierunter befinden sich feine Auslesen.

Probetagc : 15., l <i., 17. und 18. März im Hanse Gr. Bleiche
48, sowie Samstag, den 19. Marz, im Versteigerungslokale.

271 u . 132 Stück
1900er

vv erung in Mainz.
Donnerstag , den 24 . März 1904 , vormittags II Nhr

uii Saale des rie „ ze»tt ' a>»,,es , Große Bleiche 56 in rik« i,,r.läßt Herr
Conr . «BiingiieKRii

Weingutabesitzer in Oppenheim, Dienheim, Ludwigshöhe etc.
55,1 ,». 15 2 Stiiek 1901 ««* ( fclhfGjcfcItcrtc iUct ^ u-ciiic
? * ” _ I>" ” 19<M)«r ( ans besseren und besten Lagen,
iowie——*i. 14 S'tucf lOOOtfr Itttraimtcr

öffentlich versteigern.
Probctage um 10., 14., 21. und 22. März im Hanse des Ver¬

steigerers zu Oppenheim , in Mainz  im Konzerthaus am 16
März, sowie am Versteigerungstagevor nnd während der Versteigerung.

O p pen h ei in, den 25. Februar 1904.
Justizrat Hubert , Gr. Notar.

Weinversteigerung in Mainz.
>««» 25 . Nk>, »; (904 , vormitlags 11 Uhr

tm der CicScetafcl taffen

Frau Willi. Schuch Witwe
und Kinder

Gutsbesitzer zu Nierstein und Oppenheim a. Rh.,
59/1 »,i »d 21/2 Stück 1902cv

n, «»steine » »,„ d <»ppe „ l,ei „ ,«e Iv «; ,, « ous besseren nnd
beiten Lagen versteigern.
... Probetage in Nierstein in der Behausung der Versteigerer
stir die Herren Kommissionäre am 10. und 11. März. Allgemeine
Probe am 2t., 22. nnd 28. März, sowie im Versieigernngslokale
vor uiio wahrend der Auktion.

Wem-Lersteigerung tu iHatni.
. Die „ »t .»s , >«•« 29 . tttävs ». I ., vormittags  11 Uhr.
im Saale des rro „ z«etha »,se- . Große Bleiche 56, läßt Herr

Weingutsbesitzer
17/1 M. 5/2 Strick 1901 cv (  S - r ' . h- i ... er
II I 9 9 nino .M. V ♦, ‘*l’e*M»«r rr »e»lii »s,
io | ” _ _ ” , ( rr «,ete „ l' ei, „ ee undl<N;l , , *, > „ I902 <t* V Vsde >»l»ei »»»ee,
meist selbstgezogene Originalweine aus besseren nnd besten Lagenversteigern.

pp - bet ^ se für die Herren Kommissionäre am 11. und 15.
Marz. Allgemeine Probetage  am 18.. 21.- 28. März im Vor¬
teller, Oiroße Bleiche 46, sowie am 26. März nnd vor der Versteiger¬
ung im Versteigerungslokale. Große Bleiche 56.
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lX)cinvcvfeciQ,cvmu$
in Binnen am Rhein.

Montag, den 28 . März 1904 , vormittags ll '/s Uhr
mi E »»zlis <j,«„ £j*y«  dahier, läßt Herr

»losepk tlugemLinn
Weingutsbesitzer in Bingen

folgeitbe Weine zum Verkauf ausbieten:
I 2 Stück 1899er

l 1 mid 5 2 ,, 1990er f
7 1 „ :r 2 „ 1901er Welssweiue
71 „ 52 ., 1902er l
«1 „ 12 „ 1903er 1

Und 1 2 „ 1900er ltotweiu
Wachstum aus beit besseren nud besten Lagen von Bingen,

'OUdesheim, Kempten und Ockenheim.
Vrsbetog « für die Herren Kommissionäre am 1
März.
Allgemeine Probetage  vom 21. März täglich

am 11., 15. und

Weinversteigerung in Mainz.
, _7Uittu *«dj , den 30 . IHitttj 1 A , vormittags l l Uhr,
^ Daale des Üsnzertl ' onse », Gr- Bleiche 56, läßt Herr

Weingutsbesitzer
uachstehende meist Original -Naturweine  versteigern, als:

501  und 302 Siiidt 1000 er und 1902 er
Bechtheim er,

"nkenbeiiner , tKerfi «in «e , Slppenheinter , Ve-deir-
iyodjl ’cintcr uu > © «fteicljer , b*if «rer nid

lindem' ^ ivobei sich sehr feine be-
Probetag für die Herren Kommissionäre Freitag, den 18. März,

f ‘‘?K'meittc Probetage beit 24., 25. und 26. März im Gntenberg-
Mmo-Keller, Eingang Mittlere Bleiche, sowie am 26. und 28.
SraF3 und vor der Versteigerung im Versteigerungslokale, Große
Gleiche 56.

Oiüiimki'Iikilstiim^in Mainz.
. ^Uitt »vsch , de,» <». Ilpril 190-1, normittn .z» II tlhr,
" « aale des Konseerthauses , Große Bleiche 56, läßt Herr

Weingutsbesitzer
4<* ^ " iek , S tll *»tuet

5 „ IK<)?«¥
!<>02cv

t£ l *beitnee,
ttccbtb «itn «r,
Vi «nl »«in »er,
Dnll «in »«r,

tl »tct *ut *c»tn *r,
llierftetncr,
<£lt **«U«r,

!4iedriet »er will
tlancntl ’rtlcv,

^cheigerle  iue14i«»1in »-Ive in « aus besseren und besten Lagen
im ĉ ^"^ tage für die Herren Kommissionäre am 24. and 25. März

' Vause Gaustraße 73.
Jl. _.^ llgeineine Probetage am 2». und 30. März und2. und 5.
Slpi-rt»; 1111̂ause des Versteigerers Gangasse 73 und am -vage der

ilerung, vor und während der Auktion.
I»r , Kruden , Größt,. Justizrat.

Abnehmer für naturreine oder
verbesserte Zuatitäts-Mosel-Weine

cm " ttmn ' iie

W eiii “Verkauf.
lUittu *ecl*, den <>. Kyril , vormittags 111-> Uhr . verkauft

Hermann Hammes
Weingutsbesitzer in Oberwesel und Engehöll

im Saale des „Eng4iseh ««r Her " in Ving «»« *«. 141*. seine
selbstgehcrbstete und selbstgckelterte Weine und zwar

74 Nummern Weisswein . 6 Nummern Rotwein
«lei Jahrgang «; 1900 , 1901 und 1902.
Das nähere besagen die Listen, welche auf Verlangen franko

versandt werden.
Probetage für die Herren Kommissionäre in Bingen im „Eng¬

lischen Hof" am 16. März. In Oberwesel am 19.März. Allgemeine
Probetage in Oberwesel am 24., 26., 28., 29., 30. und 31. März.

E» sind rassige, besonders reintönige Rieslingweine, teils selbst¬
ständige, teils zum Verschnitt geeignet und verdienen als solche be¬
sondere Beachtung.

Wein-Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Freitos . den S. ripvil 1904 , i*orinitto «j * ll z 141' r,
lasse ich im Saale des Hotel „ Englischer Hol " Hierselbst
nachverzeichnete Weine versteigern:
42 1 »r . II 2 Stück 1**01 cv (

2 1 4 2 „ UMMtev / rvcii ; rvsine
22 1, I* 2 u . 14 St . S‘)02cv \
morunter feine rrieslins -rinsl - ssn aus meinen Weinbergen im
llkoinzerrnes , Kenipterhers , «Lisel und Sehorloehherg;
ferner

10 2 Stück l()OI<V 2*ctW «f »U
Allgemeine Probetage vom 24. - 81. März inkl. und vom 5.

April ati täglich itt meiner Kellerei, Mainzerstraße 42.
Oa .ri , Erna,

Weingutsbesitzer in Bingen am Rhein.

lUeitt Versteigerung.
Freitag , den 8 . April 1901 , vormittags 10 '%  Uhr

lassen die'Herren

Ij «>uIs Engelsmann & Sohn
k9e in S " t »t>efitze « in Kmijimd;

iitt Saale dcö Hotel Adler , daselbst, durch beit Unterzeichneten
Notar öffentlich versteigern:
33 SM uitif1 MfilM 1902er Aeißmeme
ans besseren und besten Lagen der Nahe.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 14. und 15. März,
ülllgemeinc Probetage am 5. und6. April im Hause Rndes-

heimerstraße 18, sowie am Versteigernngstage im „Holet Adler.8el «mitz , Kgl. Notar.

Weinversteigerung zu Cauba.Rh.
inittmoel », den 13. llpril , v»r,nittog » ll 1/* U4*r,

läßt der

Winzer-Verein „Blücher“
zu <£anl * o . 141*., in der „ (Cnrnljolt «“ daselbst seine Lager¬
bestände, nämlich:

22  Stück j902 er,
iCt  taOt l' tt ' Notnerneine an * den

9  h . . V i <6 ent (tv ( utt 9 «it <£ onb33 „ 1903 er '
versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 30. März.
Allgemeine Probetage am 5. und9. April  in der Kellerei

des Vereins zu Caub.  Her Vorstand.
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2T"General - | f| Anzeiger *̂
der Stadt Mannheim und Umgebung.

Amts - und Kreisverkündigungsblatt . — Erscheint täglich zweimal.
Insertions - Organ ersten Ranges.

ilge seiner Verbreitung in den Handelskreisen Mannheims , einem der haupt¬
sächlichsten Weinhandelsplätze , sowie in ganz Südwestdeutschland finden

Anzeigen über Wein -Versteigerungen nml Lesen
weiteste Beachtung und Erfolg. J.

Kauisclmk-Slempel,
eigne l 'abrikalioii.

sowie Siegel für Private , Be¬
hörden und Industriellen fertigt

sauber zu reellen Preisen

P . Haber, Graveur,
Wies I»ji <1 e n,

lliifiicrgnsse 7.
I?Ute auf Eingang ’ u. Nr. 7

achten.

HOCHFEINER
11 TAFEL-
[jQUEUR.

h

l
icmfi

„ Liqueor -Easrik  i
•ftÜDESHEIMWh .*

VorzüglicherWeinkeller
im Rheingau,

cc>. 20 Stück haltend , gute Einfahrt
sofort oder später zu

vermieten.
(tieft. Offerten unter A. B. 200

a » die Expedition der „Rhein-
ganer Weinzeitung " erbeten.

Adressen
aller Branchen und Berufsstände
(Spezialität : Weinkvnsumie-

rende Privatpersonen und
Wein - Im - und Exportgeschäfte
des In - und Auslandes ) , liefert
unter Portogarantie billigst

AdrOichoils Adolf Arft
Dresden a  II , Ammonstr . 78 .

Wfer Ueld kraucht,
ww  wende sich an Geldmarkt

Gera (keuss ).

tt„MOSELLA*
einfachste Vosricktung zum

Imprägnieren des Weines
mit Kohlensäure

während des Abfüllens in Flaschen
Julius Roller,

Frankfurt am Main.
— Man verlange Prospekte . —

Zementfässer mit Glasaiisfiitterung

Borsari&Co., Zollikon-ZürichErbauer,

(Schweiz ) .

etc . etc.

vorzüglich zur Lagerung von
Wein, ßrarntwein , Split , Übsiwiin , Gel , Petrol usf

Kisten -Fabrik
von

Carl l £ras*
7 t (« austr. Diainz <« a„str. 73.
empfiehl ! ’ Wein - und Probc-

kiftchen, Flaschenlatten,
Fasttafcln , Obst-, Traube»

n. Spargclkistchcn,
Postversaudkisten re.

stifte» mit eigenen Patent
Pcrichliisscn.

Billigste Preisliste gdntis u . franko
Flaschenhülsen von Stroh

zum Tagespreis.

flüssige lücinhcfc
kauft Heinrich Oeil !.

Brennerei , Nier ste i n.

Anlagen in allen Ländern . — Auskunft kostenfrei

6 Stück

bester Lageii^ sind zu Mk . 430
bis 470 ä Stück abzngeben . Wo?
Zu erfragen in der Expedition der
„Rheinganer Weinzeitung ."

/flegr . v
’ 1862 /

liefert seit 40 Jahren immer noch die
besten und praktischsten

Weiiipiiipen, Schlaucligeschirre, lläline

prcduct. ÄsbatKPt

f
ffi/des/iemCflne/ngau^ l

d  V/e/n brennnrci
Asbach &C?

IlK - acn 7Utfaubc
meines Holzgeschäfts verkaufe zirka

70 000 cid », pfähl«
Ia Ware , zu änherst billigst . Preis.
Ferner : eichen , gcschnitt . Holz,
Pntten,Pslvcke ,Bohnenstangen
und Fastschlicstcn.

itl ;r . ^ a ^ GinNcr I,
«ilteiilc tt.  rth ., Jahnstr . 8.

feilte zäh«
Bindcwcideu

für Weinberge stets vorrätig , per
Ctr . 3 .dt<» rNk ., sortiert in Bünd¬
chen 0 —0 Mk
Itiellard Zorn , Hof heim a. Tann.

Georg Frisch
W ein - Kommissionär

Oppenheim am Rhein.

1
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Weinversteigerungen der nächsten Zeit.
" Wlciinz. Freitag, den 25. März 1904, vomittags 11 Uhr,

"» Konzertliaus der Liedertafel, lassen Frau  W i lh. Sch uch Ww  e.
nc>!? Binder, (tzulsbesitzer z» Nierstein und Oppenheim am Rhein,
o9,l u.21/2 St . 1902er Nicrstcincrn. Oppenheimer Weine aus besseren
und besten Lagen versteigern. Die Versteigerung bietet eine inter-
eilante Kollektion 1902er stahlige, originelle Gewächse, die für den
§uudel sehr geeignet sind und eine Reihe besserer Weine. Taxen:

600—1050 per Stück und Mk. 500—1000 per Halbstück.
"Bingen.  Ani Montag, den 28. März, vormittags 11 Uhr,

suidet im Saale des Englischen Hofes die Weinverstcigcrnng des Herrn
Joseph  Hagemann,Weingntsbesitzersin Bingen statt.Zum Ausgebot
gelangen mir Weine eigenen Wachstums aus besseren und besten Lagen
von Bingen, Büdesheim, Kempten und Ockenheim, worunter feine Aus-
! ®'e Weine sind rassig und reintönig und für den Handels so-
(rn Rauchbar. Die Taxen bewegen sich für 1899er per Halbstück
410—600 Mk., für 1900er 450—650 Mk., für 1901er 350 bis 550
Mk., per Stück 1901er 500—600 Mk., 1902er 500—750 Mk., 1903er
400 -530 Mk., per Halbstück 1902er 350—550 Mk., 1903er 200 bis

1 Halbstück 1900er Frühburgunder 450 Mk. Allgemeine
Brobctage vom 21. März an täglich.

^ Mainz.  Dienstag , den 29. Mä.z l. I .. vormittags 11 Uhr,
mi Saale des Konzcrthanses, Große Bleiche 66, läßt Herr Anton

j ' Weingutsbcsitzcr, 17/1 und 5/2 Stück 1901er, 11/1 u. 2/2
®tu cf,1900er, 18/1 und 7/2 Stück 1902er Zornheimer, Alsheimer
miesting, Nackcnhcimer und Bodcnheimer, meist selbstgezogeneOrignal-
weine, aus besseren und besten Lagen versteigern.
. Mainz.  Mittwoch den 30. März I. I ., vormittags 11 Uhr,
ui Saale des Konzerthauses kstroße Bleiche 56, läßt Herr Peter
d/ i i inber  t, Weingutsbesitzer, nachstehende meistOriginal-Naturweine
Ersteigern, alö: 50/1 und 30/2 Stück 1900er und 1902er Elsheimer,

ectstheimer, Harxheimer, Alsheimer, Nackenheimer, Niersteiner, Oppen-
o ”ict»Bodenheimer, Hochheimer und Ocstricher, besserer und bester

geu, wobei sich sehr feine Riesling-Auslesen befinden.

Resultate von Wein -Versteigerungen.
s, . ^ Müllheim 7. März. Bei der stattgehabten Ber-

Nßcrung des Herrn Jul . Blankenhorn, bei der 1000 Hek-
11 nn ar  3r®f^ er  Weist zum Ausgebot gelangten, wurden

^ektol. an den Mann gebracht. Abgesetzt wurde
u<5« zu Mk. 28—57, 1901er' zu Mk. 87- 55 per Hektol.

^ Würzburg  10 . Mürz. Die Weinversteigerung
f'mi , rrn Brennfleck  nahm einen flotten Verlauf. Es
5tii , : Rotwein (1901er und 1900er Portugieser) Mk.
' ' /e bezw. 70'/.,, Weißwein 1903erMk. 32, 1900er Mk.
' /«—52'/2-67 —105V2 per 100 Liter.
0 l} M1 inz 12. März. Bei schwachem Besuch ließ
3 1i'rn im Saale der Liedertafel  das Weingut Schloß
Saal -/ ^ Hammelburg (Franken) 44 Fuder Schloß
1Sv»°»» und Hammelburger Weißweine des Jahrgangs
von Ä ieten- Es wurden nur 10Vs Fuder zu Preisen
Nuinin>. ^20—260 per Fuder abgesetzt. Auf die anderen
au»,** ?1« folgten zwar Gebote, doch wurden dieselben nicht

^P ^ st- Erlös 2470 Mk.
llehaltmioHausen  14 . Marz. Die heute dahier ab-
ersto 8t .Weinversteigerung des hiesigen Wtuzervereins, die
suches! . ^ selbe überhaupt abhielt, nahm bei starkem Be-
QünfH. n ^kboten und koulantem Zuschläge einen sehr
77 P Verlauf. Bon den zum Ausgebot gekommenen
<StiirfUi'anirn  ststuMn nur 5 zurückgezogen. Es kosteten8
30 « .^01er 4460 Mk., durchschnittlich 557 Alk. per Stück.,
St, .̂ <5 ? 002er 18990 Alk., durchschnittlich 633 Alk. per

^ >7o Stück 1Q0‘W 11510 Mk -8i >,cMcl>ni0si,rc !s458 H " 12 ' öluct  1903er 11540 Mk., Durchschnittspreis
Stück. Gesamterlös 34990 Alk. Die meisten

bier .1 ^ "öen weit über die Taxen. — Anschließend
Klo-  M ^ n Herr Jakob Witte mann und Jak.
errim? » e ^ Stück Lorchhäuscr Weine auöbieten. Sie
l Preise: 1901er 1 Stück Mk. 490 ; 1902er

“ • 730 per Stück.

© Mai kämm  er 14. März. Hr. A. Sp i e s,
Weingutsbesitzer hier, ließ heute rund 200 Fuder 1902er
Weiß- und Rotwein versteigern. Die Versteigerung nahm
bei. zahlreichem Besuch flotten Verlauf. Je 1000 Liter er¬
zielten: a.  Weißweine: Edenkobener Mk. 315, 305; Mai-
kammerer Alk. 305, 315, 310, 315 ; Alsterwcilerer Alk. 315,
325, 330, 360. 1901er Gimmeldinger Alk. 385. 0. Rot¬
weine: Blaikammerer Alk. 320 ; Kallstadter Alk. 355 ; Ung-
steiner Alk. 390.

* Bingen  15 . März. Im Saale des „Englischen
Hofes" fand gestern dahier die Weinversteigerung von Frau
F. L. G er o m ont W i t w e statt. Ausgeboten wurden 55
Nummern Weiß- und Rotweine der Jahrgänge 1900,1901,
1902, 1903,1897 und 1899 und erzielten für 8 Stück und
10 Halbstück 1901er 9880 Mk., Durchschnittspreis für das
Stück 760 Mk. Ergebnis für 5 Stück und 3 Halbstück
1902er 3270 Mk., Durchschniltspreis für das Stück 545
Mk. Ergebnis für 4 Halbstück 1900er 4090 Alk., Durch¬
schnittspreis für das Stück 2045 Alk. Ergebnis für 6 Stück
und 2 Halbstück 1903er 3470 Alk., Durchschnittspreis für
das Stück 495 Mk. — Rotweine: 1897er 1 Halbstück Früh¬
burgunder 230, 1900er Frühburgunder das Halbstück 320,
330, 360, 390 Alk. Von 55 Nummern gingen 12 wegen
zu geringer Gebote zurück. Gesamterlös 22,340 Alk.

m Neustadt  a . H. 15. März. Herr G. F. (strohe:
zu Hambach ließ heute dahier eine Kollektion 1902er Weiß-
und Rotweine versteigern. Die Versteigerung war sehr gut
besucht und fanden die gut gepflegten Gewächse allgemeinen
Beifall, doch konnte nur etwa die Hälfte der ausgebotenen
.Weine abgegeben werden. Die Preise erreichten oftmals die
Eignertaxe und gingen auch manchmal darüber hinaus, von
den zurückgezogenen Weinen wurden nach der Versteigerung
noch Einiges aus freier Hand verkauft. Preise: 1902er
Weißweine Mk. 340—725, 1902er Rotwein Alk. 375 bis
400 per 1000 Liter.

O Neustadt  a . H. 16. März. Weinversteigervng
von Herrn Theodor Schaaf,  Gutsbesitzer zu Neustadt.
Angebot 1901er, 1902er, 1900er Weiß- und 1900er Rot¬
wein. Bei zufriedenstellendemBesuch konnten von 20 Num¬
mern 13 abgegeben werden zu Preisen, die sich stets unter
der Eignertaxe bewegten, obgleich die Weine gewürdigt
wurden. Der Zuschlag erfolgte sehr koulant. Preise: 1901er
Mk. 360—540, 1902er Mk. 420—620, 1900er Mk.
900 per 1000 Liter. 1902er und 1900er Rotwein gingen
zurück.

^ Bingen  17 . März. Unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung fand gestern im Saale des „Englischen
Hofes" die Weinversteigerung des Herrn Hauptmannsa. D.
und KommerzienratesR. Av en a r i u s , Weingntsbesitzers
in Gau-Algesheim. statt. Die Kauflust war eine äußerst
rege, sodaß 84 Nummern rasch Abnehmer fanden. Zum
Ausgebot standen 1901er und 1902er Weißweine, sowie 1901er
und 1902er Rotweine. Folgende Preise wurden erzielt:
Weißweine: 1!>01er per Stück Alk. 380—610, per Halbstück
Alk. 280—540. 1902er per Stück Alk. 350—720, per
Halbstück Alk. 350—570. — Erlös für 29 ganze und 1
halbes Stück Alk. 16,010 ohne Faß. Die Rotweine kosteten:
1901er per Halbstück Alk. 420—680, per Viectelstück Akk.
430—510 ; Frühburgunder Alk. 410—490, Spätrot Alk.
510—590, Auslese1 Viertelstück Alk. 500. 1902er Früh¬
burgunder per Halbstück Alk. 400—600, Spätrot Auslese
Alk. 470—530, 1 Viertelstück Mk. 410. Erlös für 46 Halb¬
stück Alk. 24,940. Gesamterlös Alk. 40,950.
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•f  Ho chhetm  17. März. DieWeinversteiqerung von
Frau Ferdinand Raab W,v . nahm bei gutem Besuch einen
vefrtedlgenden Verlauf . Es wurden insgesamt 48 Halbstnc
losgeschlagen , wofür 24790 Mark erlöst wurden . Es kosteten
? Halbstück 1902er : 310 , 270 , 230 , 280 , 300 , 320 , 370,
S S o6 H ^ bstück 1900er : 520 , 530 , 830 , 700 , 810,

m -, ; . ^um 'nernwurden zurückgezogen. 8 Halbstück
1901er : 510 , 780 , 620 , 780 , 800 , 840 , 1220 1290 Mk
26 Halbstück 1903er erzielten 220 — 860 Mark.

Verschiedenes.
. cl e r b c 11@ ch 11} tt der R e b e t: schreibt ein

pntuijdjcc SBeinproöujcnt : i)t foitbcubctr, beiß noch fo
viele Weinbergsbesitzer gibt , welche glauben , daß sie einen
Vorteil erreichen, wenn sie eine schwache elende Rebe zur
Bogrebe nehmen . Dieses ist nun grundfalsch , indem eine
so schwache Rebe , selbst wenn sie auch noch kümmerliche
Drauben erzetigt, aber für s nächste Fahr so weit an Holz¬
muchs zurückgekommen, so daß es kaum möglich ist, noch
einen Stift oder Knoten von 2 oder 3 Augen zu setzen.
Wird aber nun schon in richtiger Zeit die ' Schwäche des
Weinstocks in Augenschein genommen und der Schwächling
mit einem Stift von 3 Augen versehen, oder tvie man sich
ausdrückt , geknotet , dann hat man wieder sichere Aussicht,
für s nächste Fahr ein starkes Rebholz zu erzielen und man
kann auf 4 — 6 gut entwickelte Trauben , welche mehr wert
sind als ein Dutzend verzasselte an einem verkommenen
Rebchen, versichert sein. Und alle Stalldüngung und Ver¬
wendung der besten künstlichen Dünger vermögen nichts und
sind nicht im Staude , einem solchen Schwächling , wenn der¬
selbe nicht zurückgeschnitten wird , für die Folge aufzuhelfen.
Darum nicht schonen und die Schwächlinge zurückschneiden,
wenn man guten Wein und einen stolzen' Weinberg habenwill.

* (Die Reblausbekämpfung in den Jahren 1902
und 1908 .) Das Kaiserliche Gesundheitsamt hat jetzt die 25 . Denk¬
schrift über das Auftreten und die Bekäinpfung der Reblauskrankheit
veröffentlicht , die sich auf das Jahr 1902 und , soweit bis zum 1 Ok¬
tober 1908 Material darüber Vorgelegen hat , auch auf diese Zeit be¬
zieht. Bis zum Schlüsse des Haushaltsjahres 1900 oder des Kalender¬
jahres 1901 waren von den Regiernngen der deiitschen Einzelstaaten
in Neblausangelegenheilen 10267397 Mk. aufgewendet worden . In
den Rechnungsjahren 1901 und 1902 , bezw. im Kalenderjahre 1902
haben die Kosten, soiveit sie bisher dem Kaiserlichen Gesundheitsamt niit-
gctcilt worden sind, nach der erwähnten Denkschrift l 789 907,68 Mk. be¬
tragen . Hieraus ergibt sich eine Gesamtausgabe von 12006304 68  Mk
Außerdem sind seitens des Reichs seit dem Jahre 1879/80 bis znm
Schlussedes Rechnungsjahres 1901 rund 61 954Mk . aufgewendet worden
Im Jahre 1902sind 6 znrBestrafu ng  gebrachte Fälle von Zuwider¬
handlungen gegen die Vorschriften des Reichsgesetzes vom 8. Juli 1888
betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Rebluuskrankheit . bekannt
geworden . Die Strafen betrugen je 3 bis >0  Mk . event . 1 Tag Haft
Im ersten Halbjahr 1903 sind in Preußen ans Grund des bereits
erwähnten Reichsgesetzes vom 3. Jul , 1883 2 Bestrafungen erfolgt

ftöcte enthielten . Auch in der Provinz Hessen - Nassau war das
Ergebnis der Revisionen günstig;  obgleich di! ättmu Reb¬
lausherde zweimal revidiert worden sind, ivurdeil Stockausschläqe nur in
^ " ^ " Fallcn,  Rebläuse oder Spuren von solchen aber nicht gefnn-
den Durch die Untersuchungen wurden 6 Reblansherde mit 471

SBS «& “ ' - * . . »»" " « "»>ft
, s, "ernte Italiens in 1903  betrug

nach der Statistik des Landwirtschafts -Ministeriums 35 100000
M gegen 41400 000 hl int Jahre 1902.

holl ä n d j s che Zolltarif - Entwurf  sieht
(Uiut Zollsatz von 2;> Gulden das Hektoliter für Flaschen¬
wein und von 50 Gulden das Hektoliter für Schaumwein
vor , wahrend die Faßweine zollfrei eingehen sollen.

Die norwegischen Einfuhrzölle  für Wein
>un " " hui geändert worden , daß Schaumwein in Flaschen
au bk1 Tm ' ?nbmt  fnV H ® af* ett °& nc  Rücksicht

die Alkoholstarke mit 70 Oere und Wein in Fässern
oder Kruken bis zu 21 Prozent Alkoholstärke mit 40 Oere
wr 1 j zu verzollen ist. Die Menge des in Fässern oder
Krukm emgeführten Weines wird bis auf weiteres nach dem
Gewicht durch Umrechnung in Liter nach Maßgabe de? Ver¬
hältnisses von 100 kg = 98 1 ermittelt Diese Um¬
änderungen ,tnd am 18 . Februar d. Js . in Kraft getreten.

Geschäftliches.
Wiesbaden  15 . März . ( A u s z e i cfi tt 111t a ) Die # «,. [.

leuie Heinr . E . Engel und Emil Engel  Inhaber ' der bl'
August Engel»  Wiesbaden . „Hchliefemnwn © /

a . 0 Kapers und Königs " sowie vieler anderer vSnrV sh,-,
auf >rnnd langjähriger Weinliefernngen durch Dekret vom 07  Fcbriiai-
er. ^ ..Kon,glich Württembergischen » und w iter durch Paten vomStürMSmiS;,1“m,,,m*»•' 'l '«. Mk. ""

rj 4 r J " 1 v — ° u ^tiuuiiiuyeii ersoigi.
7 Zuwiderhandlungen gegen die zur Abwehr und Unterdrück,ing der
Reblauskrankhcit gegebenen polizeilichen Vorschriften sind im ersten
Halbjahr 1908 in der Rheinprovinz zur Bestrafung gelangt . z„ 5
von diesen Fällen handelte es sich um Unterlassung der vorgeschriebenen
Anmeldungen von Neuanlagen . Ein Fall betraf die Nichtbeseitigung
eines Weinbergdriesches , und in einem anderen Falle war eine ver¬
nichtete Weinbergsfläche in nubcfugter Weise betreten worden Die
Strafen betrugen 2 bis 10 Mk. oder 1 bis 2 Tage Haft . In der
Rheinprovinz  wiesen die Revisionen , wie in den Vorjahren
wiederuni ein günstiges Ergebnis auf . Lebende .Rebläuse fanden sich
nur an 2 Rebwurzcln , 1,20  Meter tief, in einem Lenbsdorfer Herde,
dessen Desinfektion infolge der schon in der 20. Denkschrift mitgeteilten
Verhältnisse nicht möglich war . Sonst wurden ans den alten Herd¬
flachen nur 10  Stockausschläge und 5 Rebensämlinge gefunden , so' daß
die Freigabe sämtlicher Herdflächen aus dem Jahre 1900 für Feld-
und Gemüsebau unter Ausschluß der Rebe erfolgen konnte Die
engeren llntersuchungen und Begehungen führte, , zur Anffiiidung von
40 Reblausherden mit 1184 befallenen Reben . Vernichtet wurden im
ganzen 175228 Rebstöcke auf einer Gesamtfläche von 18 Hektar 57
Ar 35 Ouatratmeter . Bei den im Jahre 1903 bis Mitte September
ui der Rheinprovinz ausgeführten Uiitersuchungeii sind in Oberdiebach,
Oberhe,nibach , Obcreasbach , Westum . Heimersheim und Niederlützingen
meblausherde gefunden worden , welche zusammen 47 verseuchte Wein-

Kandmirtfchnftlichcs.

(&X -Ti . e».1 vmhcuuimc  ucrerr.
sm. „ ® °c £Fjt h  bei Kartoffeln Herr Gutsbesitzer Hab, , i
StH -nff f ' fKrn nul 82ü ktr  Thomasmehl neben StallmR 100 sie,,tuemS •«.<»L Jg&I j ' l ' r \ " u ^U ' umiil auein oder
' 1 als die aufgewendcten Düngungskosten betrugen

„ul Z ^ "bers m Moorhusen (Holst .) erntete durck, eine
mebr ^ t« Stallmist vom Hektar 190 D -Z . Runkel,i
" Itonui-mr-öt ' Jä' tai blll,f)lln9 allein oder nach Abzug von 36 Mk. für^.yomavmehl ein Reingewinn von rund 150 Mk.

Terminkalender für Weinversteigerungen
Pro Frühjahr 1904.

Mär, ; :
Termin
01
21.
9.1
22
28
23.
24.
24.
os
28.
28.
29.
29.
29.
30.
80.

Versteigerungsort
Mainz
Bingen
Neustadt a. H.
Neustadt a. H.
Bingen
Dürkheim
Mainz
Edenkoben
Mainz
Bingen
Burrweiler
Bingen
Mainz
Edenkoben
Mainz
Deidesheim

April Mainz
Bingen
Mnßbach
Mainz
Gimmeldingen
Bingen
Kreuznach

Versteigerer:
I . Simon.
I . Hasseiner.
Jacob Mallrich.
Earl Rassiga.
L . Braden Söhne.
Rudolf Bart.
Eonrad Jungkenn , Oppenheim.
Julius Mager.
Wilh . Schuch Wwe . n. Kinder.
Jos . Hagemann.
Julius Weber.

I . Landau Söhne.
Anton Riffel.
E . Schneider.
Peter Stimbert.

Fritz Eckel.
'April:

Carl Braß.
Hermann Hammes.
Paul Weintz Erben.
I . Durlacher.
F . W . Reiß.
E . Erne.
Louis Engelsmann u. öohn.
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Ternij
8.
9.

1t.
11
11
11
12
12
18
18
13
14
14
14
15
15
18
18
18
18
18
19
19.

19.
20.
20.
21.
21.
21.
21.
22.
22.
22.
28.
24.

«so.
25.
20.

26.
27.
27.
27.
28.
28.
28 .
28.
28.
29.
29.
29.

2.
2.
9.
8.
8.
3.
8.
4.
4.
5.
5.
5.
6.
6.
6.
7.
7.
9.
9.
9.

10.
10.
11.
11.
13.

14.
16.
17.

April

April

Versteigerungsort:
Haardt
Eltville
Mainz
Nieder-Jngelheim
Kreuznach
Haardt
Kreuznach
Deidesheim
Bingen
Canb
Neustadt
Bingen
Mainz
Haardt
Mainz
Haardt
Hottenheim
Nicrstein
Nierstein
Kreuznach
Wachenheim
Mainz
Langenlonsheim

Dürkheim
Mittelhcim
Gimmeldingen
Rüdesheim
Ntainz
Kreuznach
Haardt
Oestrich
Mainz
Wachenheim
Eltville
Johannisberg

Eltville
Bingen
Neustadt
Rüdesheim

Deidesheim
Erbach
Bingen
Dürkheim a. H.
Hallgarten
Mainz
Kreuznach
Münster
Deidesheim
Johannisberg
Kreuznach

Mai Kiedrich
Niederkirchen
Rauenthal
Bingen
Hochheim
Wachenheim
Wachenheim
Bingen
Dürkheim
Winkel
Kreuznach
Dürkheim
Oestrich
Hochheim
Forst
Eltville
Lorch
Aßmannshausen
Hochheim
Deidesheim

April:
Versteigerer:

I . Degen. .
Friedrich Jacob Seipel.
W . Panizza Wwe.
Winzergenossenschaft.
Phil . u. Hch. Bann,.
Ph . Krnmrey Wtw.
Jos . Schncider-Oster.
G. A. Stadler Ww. u. Erbe.
Seligmann Simon.
Winzer-Verein „Blücher."
W. Lingcnfelder.
Binger Winzer-Verein.

Geschwister Schick.
Fr . Förster.
I . B. Riffel.
PH. Müller Wtw. und.Erben.
Winzer-Verein.
K. Bittet III.
Carl Meyer.
Ed. u. I . B . Engelsmann.
Winzer-Vereinigung.
H. Schlamp, Nierstein.
Winzervereine zu Langenlonsheim

und Laubenheim.
Dittrich'sche Gutsverwaltung.
Mittelhcimer Winzer-Verein.
Ad. Köhler, n. Fr . W. Mahla.
Vereinigte Weingutsbesitzer.
F . I . Sander.
Earl Späth.
Friedr . Fischer Erben.
Vcr. WeingutsbesitzerOestrichs.
Georg Schmitt.
Carl L. Rettmger.
Fraucnsteiner Winzer-Verein.
Vereinigung Johannisberger

Weingutsbesitzer.
Winzerverein.
Jos . Phil . Meyer Erbe» .
Dr . Ferd. Knecht Erben.
Winzer - Verein und Aßmanns¬
hauser Winzer-Verein.
L.A.Jordan (Bassermann-Jordan ).
Erbacher Winzer-Verein, E. <9.
Hch. Jos . Pennrich.
Kommerzienrat E. Eswein.
Winzer-Verein.
E . Lqukeren-Fritzdorff.
Jean Winckler.
H. u. F . Schmuck.
Deidesheimer Winzcrvcrem.
Ver. Joh . Weingutsbesitzer.
Jacob Meurin.
Karl Voigtländer.

Mai:
Ktedricher Winzer-Verein.
Winzer-Verein.
Winzer-Verein
I . Eppler.
Geh Kom. Frz . Werner Erben.
L. C. u. A. Mack.
Gutsbesitzer Brack.
Julius Espenschied.
PH. Zumstein und Dr . H. Bischof.

Winkcler Winzcrgesellschaft.
Wilhelm Engelsmann.
Winzer-Verein.
Winzer-Verein.
G. Kröschell.
Biebcl Ww ». Erbe u. Ad. Wcrlc.
Heinrich Kimmel, Nauenthal.
Gräfl . Walderdorf'sche Gntsverw.
Aßmannsh. Winzer-Genossenschaft.
Aschrott'sche Gutsverwaltung.

F . Dcinhard.
Schloß Johannisberg Fürstl . Metternich'sche Domanic.
Deidesheini. Jakob Häußlings Erbeii-
Johannisberg v. Mumm und Konsul Bauer.
Wachcnheim L. H. Wolf.
Oestrich E. I - B - Steinhci»ierWw .,Hanpt-

mann von Stosch u. R. Wittmann.
Erbach Gutsv . zu Schloß Reinhartshansen.
Eltville Langwerth von Simmern.

» Graf zu Eltz.

Mai -
17. Mai Forst W. Schellhorn-Wallbillich.
18. » Winkel von Brentano, Pfarrer Gießen n.

Adam Herber.
18. Bingen Anselm Simon.
18. " Wachenheim Albert Bürklin (Joh . Lud. Wolf's

Erben).
19. Hattenheim A. Wilhelms, A.-G.
19. Kreuznach Puricelli 'sche Gutsverwaltung.
19. Wachenheil» Joh . L. Wolf's Erben.
24. " Hattenheim v. Schönborn'scheS Rentamt, Ed.

Engelmann u. Frhrl . v. Küns-
berg'sche Verwaltung.

25. " Schloß Vollrads Gräflich'Matuschka-Greiffeiiklan'sche
Kellerei-Verwaltung.

20. " Geisenheim Graf von Ingelheim , von Zwier-
lein, H. Hissenauer und I .Burgcff.

27. Rüdesheim Freiherr von Ritter.
28. Rüdesheim Jul . Espenschied,von Stumm u.Heß.
30. Kloster Eberbach Kgl. Domaine.
31. " Rüdesheim Kgl. Doniaine.

Juni:
1. Juni Hallgartcn Winzer-Genossenschaft.
1. Hochheim Winzer-Verein.
3. Geisenheim Geisenheimer Weingutsbesitzer.
4. „ Winzer-Verein.
6. Hallgarten Verein Hallgartener Weingutsbes.
6. „ Lorch Lorcher Winzer-Verein.
7. Hallgarten Winzer-Verein.
7. Eibingen Winzer-Verein.
8. -- Oestrich Erste Vereinigung Oestricher Wein-

gntsbcsitzer.
9. Hallgarten Verein Hallg. Weingutsbesitzer.

10. Winzer-Genossenschaft.
10. Nelldorf Winzer-Verein.
11. Eltville von Knoop'sche Gutsverwaltung.
13. Winkel Winzer-Genossenschaft.
14. Johannisberg Johannisberger Winzer-Verein.
15. Oestrich Winzer-Genossenschaft.
16. Oestrich Erste Ver. Oestricher Weingutsbes.
17.' Oestrich Winzer-Verein.
18. ,, Miltelheim Msttelheimer Winzergesellschaft.
20. Winkel Winzer-Verein.
21. „ „ Winzer-Verein.

Wegen weiterer Anmeldung wolle man sich an die

Expedition d. „Nheingauer Weinzeitung"
wenden, woselbst auch alle auf eine Versteigerung bezüglichen Arbeiten, wie

Festsetzung des Termins,
Druck der Weinlisten , Steig -Nrn . und

Steigschcine,
Lieserung von Weinhändlcr -Adrcsscn,

Versandt der Weinlisten an die Wein¬
händler und -Kommissionäre,

Besorgung der Weinverstcigcrungs-
An,zeige» in die nur bestgccignetstcn
Blätter — unter Gewährunghohen Rabatts — n . s. tu.

zur prompten und billigsten Erledigung übernommen werden.

Weinversteigerung
zu Nieder-Ingelheim am Rhein.

d«„ II. 7Ip »il l ‘)04 -, dorINittags 11 >l hr,
läßt die

Winzer̂enossenschaft zu Nieder-Ingelheim
e . G. m. ii. II

im Gasthause Holde,,e „ Hioseh " daselbst
0!{/1 mul 8/2 Stück 1902er Weissweine u.
.‘{0/2 „ 0/4 1902er liol weine

ans guten und besten Lagen, worunter hochfeine Auslesen, öffentlich
versteigern.

V »'ol »«t « se für die Herren Kommissionäre am 21., 22. uud
23. März . Allgemeine Probctagc am 7. und 8. April, sowie vor der
Versteigernng im Versteiaerungslokale.

Deo voostand



Montag, den 18 . April
lassen die Herren

IPetiutcrftctgciMtitg
»» Hattenhein » ». ril, «,.«.«Rtz« ’saäü’jsnff- --'ü-

IS Stück »ti »8 5,> t ' .rlk' stiick I902cv
un > 5 Stück IDOlcv
U’cinc versteigern.

Fürabsolnte Natnrreinhcit übernehmen,vir jede Garantie.
" r % erren  Kommissionäre am 5. April all'

sowie
H.,tte .. I.«i ..», im März 1904.

Der Vorstand äes
UEenIieimer V̂inzsr -Vsroins D. 6 -.

Dein-AeWgmmg.
lltOl , vormittags II Uhr,

*. & J . L. Ii | ilinaii
rvei „ .z,,t »l,- ,it ;e» in tt »e.»z,, ., «l.

im Saale des Hotel Keller daselbst:
67  Stück w. 4 Baumück 1901er { wd,
52 . . 1 | iU ',4w ( gro &cn Xeile

. w mw 1 " 1902er ( NieslLtts.
nur ctgeneg Wachstum, aus den Gemarkungen ttoenznnch , rio »s-
h«,n » und rv «nz «nl ' e„ n , versteigern.

- - _ Mulm , Königl. Notar.

KJeiti»Uer$teigeruna
zu Mittelkeim im Rkeingau.

Mittwoch , 20.  April 1904, nachmittags 1 Uhr , lässt der
„Mittelhcimer Winzervereine. g.m. ... «.<-

im Ituthmann ’schcn S aale zu Mittelheim ee £re n-
uber der Station Oestrich -Winkel , ’ ^ &cn

25 Malbstück 1902er,
98 Halbstück 1903er

Winkel Äf en Lagen  < ler  Gemarkungen Mittelheim undWinkel selbstgezogene Weine zum Verkauf ausbieten

fipWBjCg gr A"ril’ ‘"l >« r "vSiS . ° E8'

Wein-Versteigerung’
zu Eltville im Rheingau.

leintf « " ' ****' 23 >u * vi* ,<,04 > >»«ch... itt « s - i « **,

Frauensteiner Winzer-Verein
in der „ Bur «; Crass “ z„ Eltville, nachverzeichnete Weine, als'

5 Stück und 10 Ilalkstück lOOler
2" „ 1003er u.
30 „ 1003er

versteigern. Für absolute Natnrreinhcit der Weine über¬
nehmen wir jede Garantie.

w ^ b- twge sjjr die Herren Kommissionäre am 9. April in
der ..Burg Trab"  zu Eltville; .»U«ze ...«i.. e am
>>. April m Frauen stein,  sowie am Tage der Versteigerung
vormiitags ebenfalls in der „Bnrg Crag" in Ellville.

Fr au enst ein,  den 17. März 1904.
Der Horst «»,»- - e»

Lr «, »»e„ stei, »«r tViuzervcre «»«» (£,

No. 12.

Rotwein-Versteigerung.
Jim - <». klpril läßt der

JVßmatin$bäiirer(Uiintr-Qercin
seine naturreinen

_ . 34 " 4 2 Stück I902cr , sowie
' 4 " 8 2 Stück 1995c v rictu 'cinc

daselbstliusbi-hn iiC  SÖ{rflei8erUn8 be“ Rüd-sh-imer Winzervereinshtistaufüttjui vu  «
Rotwein-Versteigerung.

läül **“ '*• I,! » ‘ II III,,.

Ässiiiaiiiisiiiiiisiir Winzergenosseiischaft
m. u. H.

in ilirem Vokale zu 1It)„ »«»,»,»sl««»»»se,»
f .t. 7 Halbstück 1902er (
ca. 11 Halbstück 1903er ( ,{otweine

versteigern.

Pr - l.- t .»s - Mittwoch, den4. Mai und amVersteigernngstage.
_ _ l >er Vorstand.

Champagner -Kellerei
C. Eickemeyer
gegründet 1855. Mainz gegründet 1855.

empfiehlt ihren anerkannt preiswerten

Ä SJEKT - Ä»
——  Preisliste franko . — —

I In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Jacob Burg
Spedition - Rheinschiffahrt - Agenturen

Vertreter der Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffalirts -Gesellschaft.

Eltvillea. Rh. -® N-Wallufa.Rh.
Trausport-Uebernalime nach allen Plätzen

des In- und Auslandes,
billigste direkte Diirchfraclitnotierungen ab
Eltville ii. N.-Walluf nach allen Weltteilen.

Land-, Fluss- und See-Transport -Versiclierung.
Auskunftserteilung in allen Transport - und Deklarations-

angelegenheiten für den Export - und Import -Verkehr.
Special-Abteilung für Wein-Transporte nach:

^ 11Hnod’uBel^ienA. En8;laU,d’ Nord- und Ostseehafen. (Berlin*
vi.i Hambnig ), Dänemark , Schweden, Norwegen, Russland
Vmeinigte Staaten von Nord-Amerika, Zentral -Amerika, Siid-

Amenka , Afrika, Ost-Indien , China und Australien . —
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O
Xt/

»>
i !'»♦*

du

Deutscher
L Jiiiuter - (ßtiaiui

getrockneter zerkleinerter

natürlicher Stalldünger

_vV’Vi'T“VJCn > /*xx»/
>i>
X»/
xf*
L>

X»/
xV
X»/

dergestellt aus dem jo gehaltreichen Kuhdünger aus Molkerelen

t*r =0 ^1lllhO wirkt rascher als gewöhnlicher Stallmist!

jt»'it
i *»'i?Xt/
'tf
0k-' **
'if
xt,'i'*

ist bedeutend billiger als Kunstdünger!
vereinigt die gntenEigenschaften dcs Stall-

^ — . . „ düngers mit denen des Kunstdüngers!
Liiv rv «i„ b«»-., - »». <S » vt «„ besihi «v. L., „ >»vi »t«
« . <S « vt „ ev 4 »„ e« tt >- l'»lich . Lvsv rri, »dev-
/ •ttrttiij citttmil J’rtt, «ycJ*t nix'l’t

-xVV»«« tll *.
1 Zentner mit Sack Mk' 4, -5« , 10 Zentner mit Sack Mark

45,00 ab Wiesbaden gegen Kassa oder Nachnahme.^
Probebeutel v. 5 Kilo srko. geg. Eins. od. Nach», v. Mk. 1.50.
earl 1>oc1mc1i , Wiesbaden tTel <tpb »>« 5070 ).

Muster, Prospekte und Analysen gratis und franko.
v «rt »et «» »Mit»»* g «s»iche

Unschädlichkeit l'iir alle Pflanzen ! >jk"5;?"5»k

Co/
FRANZ PIEZ L Co.

MAINZ , Kapuzinerstr. 19.
Kellereimaschinenfabrik, Giesserei,

Reparaturwerkstätte. — Gegründ. 1855.

/ # / / / ’
^ ^ ^ ^

Champagnerkeilere i ^ \ e

C-
vyet^ Hochheim , Main.

Flaschengährung.
Deutsches Erzeugnis.

empfehlen dem Weinhandel ihre Marken zu aller¬
billigsten Preisen.

WGt " Ausstattung nach Wunsch . ~^p«ffi

Weingesetz!
Auszug aus dem Weingesetz vom 24. Mai 1901

auf Carton (nach auswärts franco inel.
Packung 30 Pf.) Enthält die Paragraphen

2—8 des Weingesetzes , die gemäss
gesetzlicher Verordnung in den Betriebs-

^  räumen der Weinhändler und
Weinproduzenten aufgehängt werden müssen.

Druckerei der

»Rheingauer Weinzeitung .“

- - - - - - ^
V ■» « inrieh Nfeinksaiöip m

. Weinkommisslonsgeschiif 't ^
M ^ wl»lenie a . Rhein Mosel . Telephon No. 989 »j|
ki  esorgt Einkäufe nur für den C«rossliaiUÜ ‘1. Pass-

p eine von  N . 300 pro Puder an bis zu den feinsten Lagen.
M 2 ru8ser.e Pos ten Plasekenweine von M. 1 pro Flasche an.
k . uebernimmt Aufträge zu Weinversteigerungen unter Mt
NH Kulft ntesten Bedingungen. MY7 - Prima Referenzen,

anerkannt vorzügliche Probe.

Vertilgung
unä Vernichtung

dos

steu - u.
Zauenvutm;
und üerzen Brut

einzig und allein
nur rationell durch

Berger ’s
Weinbergs-

Schutzmittel
1). R . G. M.

Auslandspatent
angemeldet.

Berger ’s Weinbergs -Schutzmittel ist nachweislich  ein
sicheres Bekämpfungsmittel gegen den Heu - und Sauer¬
wurm , gegen Oidium und Peronospora.

Bei richtiger , nach Gebrauchsanweisung , ausgeführter
Anwendung und bei cinigermassen guter Witterung wahrend
derselben , wird für Erfolg garantiert.

Alle anderweitigen Anpreisungen meines Mittels  sind
auf Irreführungen berechnet und weise man zurück.

Bitte recht frühzeitig zu bestellen , damit alle Sendungen
zur rechten Zeit eintreffen.

= = Mau beachte die Schutzmarke.
Preis pro 50 Kilo Mk . 30, — franko Station Oestrich -Winkel.

50 Kilo genügen zur 3maligon Bestäubung von einem Morgen
Weinberg.

Versandt nach allen Ländern . — Prima Referenzen.
Bei Bezügen tolgt Gebrauchsanweisung.

H. ISerger , Oestrich ain Rhein.

U-
B. Ul . Zingel Dachl , k . 5ptunke !.
BsfliwograpiNeBuchu.SteiNtlrucherei.

prägê nstaii.
2 kleine Burgstr. 2. WIESBADEN. 2 kleine Burgstr. 2.

Spezial-Geschäft für Weinbauu.Weinhandel.
Weinetikettenvon den einfachsten bis zu den feinsten

nach eigenen Entwürfen in jeder Preislage.
Neutrale Blanko-Etiketten in reicher Auswahl.

Plakate, Rechnungen, Briefköpfe nebst sämtlichen
Coniptoir-Drucksachen.

Preisberechnungen ,Entwürfe sowie Lithographie kostenlos,
Prima Ausführung, Prompte Bedienung.

Aller billigste Preise.

<¥4

I
f
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- ft 'iiljeft«
•»Mer Httrbffdu . -y

11)nr nacfuucislicfi am
\ )>>- 3uni l'cfiun mcfil’iji

I’cfimaililiaf'l.
Diese Frühkartoffel ist nach!

dem Urteil hervorragender
Kenner von allen Sorten
entschieden die früheste, wohl-
schmeckcndsteu. ertragreichste.
Es wurden nachweislich bis!
160 Zentner pro Morgen von
dieser Sorte geerntet, was
bei Aussaat von 6Zentnern!
pro Morgen einem ttOfachen
Ertrage entspricht. Sic
kocht sich ausgezeichnet und

Ibis ins r bewahrt ihren WohlgeschmackI
| o ■ ^ Fuihjahr hlnein. Herr König!, (starten- ^nsvektorl
stln ZVl" 1 l "' "" der landwinschastlichenHoch-

I s'  w em ?J r ■!ne ^1 "?ohl ft»ollen davon zu Versuchszwecken
KW :,ij' ‘ä“ - -r >- <uJ,  L "°°LL'ri ! ,!«LrC nr öon  p alöe' haben eine glatte Schale iindstaeb-

I licÛ tinb̂ n blocht zeigen sie sich von vorzüglicher Beschasfcn-
I wohlschmeckend fll'° ßfIei'c‘,i0' fo,lbcvl1'ehr fest, und
. . . Welch  hohen Nutzen der Anbau einer guten ftriih fnrfnffrl
b'ete. betvenen am besten die uns über imfe!e üor äfiriae«ar-

"och mehr, als in unserem Inserat angegeben unu
°r9ta 10 "" -besncl ' tes Saatgut nnscrcr

Li „ s > i atr.  Mt 15 ajr Mt
| S '/ « Zlr. Mt 5 , tu Pfd.-Postkolli Mk. 3,50 " ätt ’ M  |

( . «Kot r . Ziegler , Erfurt
-ufuanfcn Sr . INajestät des deutschen Kaisers.

I(3“”itfS Säg SSJSHäL Sft « .1."!->I

MllUlflCtOpl | A TT 1 f»
„Nummer Cins“! I &SUC il8IIU„UO.j

Korkstopfen aller Art
liefern rn besten Qualitäten billigst

ff. & J. Kirsclihöfer, Schiersteina. Rh.
_ _ Korkstopfenfabrik.

/r//,66/z/

KoaritegfeoTafes
liefert alle Qualitäten und Sorten zu iiusserst billigsten Preisen

J . Becker , Korkstopfenfabrik, Mainz.

Wein-Untersuchungen
rhilo & Co., Mainz , Zanggasse 13.

Wiesbaden|
| Moritzstr. 10. Telephon 2664.
I empfehlen ihr grosses Lager in

Beleuchtung
| körpern
| für Gas- und elektr. Licht
I zu nurM

Original-Fabrikpreisen.
Gaskocher,

I Bade- Einrichtungen
| u. Klosets
I zu allerbilligsten Preisen.

Fass -Schwefel
ntiert chemisch ,vi „ „„— » . -

Oarnntiert ebemieeb rein und arseniktre ! mit und ohne Gewürz

, „ Julius Marfilius , WieshiH ^«
la . Referenzen zu Diensten . Export nach alkn Lä„S

inc igenen Interesse bitte genau auf Firma zu achten.

3ur FtüHjllHrsdilllgilklg
ist

ö'liom ii.sIddinÜRiiiiipiii
iMarke

der teste ». tilligstePhcsphorsäure-
(Jünger. C*--Tv

fittttt prompt itacb
7tt»ruf «rrfotucc, ».

chomazphotphattadrikei,
ö3c|cl(fcfictft mit tofdirünfitcr chaftung.

Wcrlii ».

’*

I Erste  Mainzer Kassen -FabrTk
” mit  elektrischem Kraftbetrieb von

<>!el>rü <ler Fischel
empfehlen ihre gut und solid gebauten

Kassenschranke, Gewölbetüren und Kassetten.
Wiii x I ’abrik und grosses Lager

^ ^ trasse 47, zw ei Minuten vom Zollh.ifen

iüein- und Eikör-etikmen"» f
. . . liefert die ~

ruckerei der „Rheingauer Weinzeitung “.
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üfiir/b </n 19;..März

Hierdurch beehren wir uns eine neue Schreibmaschinen-
Schrift zu bemustern und um deren freundliche Beachtung zu
bitten.

Bei der jetzigen massenhafte i Verbreitung von Rundschrei¬
ben ist es eine allbekannte Tatsache , dass viele derselben
ungelesen in den Papierkorb wandern , sofern es nicht gelingt,
die Aufmerksamkeit des Lesers dadurch zu erwecken , dass man
dem Zirkulär das Aussehen eines für den Empfänger mit der
Schreibmaschine hergestellten Briefes giebt.

Der charakteristische Eindruck , den ein mit der Schreib¬
maschine hergestellter Brief macht , wird hauptsächlich da¬
durch hervorgerufen , dass das Schriftbild oft das gekreuzte
Gewebe des Farbbandes zeigt . Diesen Eindruck zu erzielen,
ist die vorliegende Schrift vorzüglich geeignet.

Zirkuläre in copierfähigem Druck hergestellt , erhöhen den
Eindruck noch besonder s . „ „

Lassen Sie sich Muster und Preise von uns zusenden.

Mit Hochachtung!

Druckerei der , , RHEINGAUER WEINZEI1UNG“
Otto Etienne.

Es empfehlen sich als

Nur für Weinhandlungen.

%um hon ! (i
n seit 1891
^teral -Depöt für Deutschland: Köln a . Ith.

offeriert:
Rotwein Piemontese cl (J

ff • Rot wein (sehr dunkel».Verschnitt)
lu |Ula  ^ amos  Muskat.ttal . Rotwein Harbera hochfein
ttal . Portwein.
Echter Vino Vermonth di Torino
i\sti Spumante.
oherry, Madeira, Malaga, Marsala „
Iranslt-Lager inltal . und Spanischen Yerschnitt -Melne 11

(Ia. Qualitäten).
Trauben- lmport . Proben gratis und franko.

J6.  IT
52
60
65
85
90
98
85

*

•r o

Wein-Kommissionäre
Eltville

»
Erbach .
Hallgarten .

Johannisberg

Neudorf .
Oestrich
Büdesheim

Wilhelm Honders.
Michael lteisenbach II.
Nie. Kohlhaas.
Karl Franz Engelmann.
Anton Wllhelnij.
B. Kranz.
(*. J. Höler.
Jos. Nehrbauer.
Wilhelm Klersy.
Pet. Jos . (Hock.
.1. Sahrholz.

firllpr“ Schnell-Schreib-Maschine
Erstklassiges Fabrikat.

Generalvertrieb Otto Koch , Mainz , Frauenlobstr . 91,
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.Wenn mancher Mann u>ii|ltc,
m JHo8 „Sturmvogrt " wür,
M  Er lranfte nur die» diad, bei seiner Ebr!

$ B vereiitiQi die Vorzüge vieler, 0 ]
pj  ohnen<KbfeileMbesitzen,üabei ist es billig.pt
P* ’Uttti t<cflrtinjic Preisliste . | Of

p.  ötHlfdjr Inljnnöierrlir„Zt»l« Ml">'$
M  Gebr . Grüttner , !Ä
M Motorräder, Fahrräder und Nähmaschinen. -Ä
Jcj 4 V «»-li, »-L».,l «„ see 7. Ll

.ssrankfurter
27eueste Nachrichten

L»« „ks»,»t«e Verse,, - ,,„ s H«„ - elsz «it »,„ g.
- Analüiäugigt 's chrgau für Jederma ».

Monatlicher Abonnemciitspreis:
4N P 7crr 0 i .it "l & g

2lr,sl .,be:

AranKfurter Kumoristische Mütter"
.">0 P 7c 0 rri .it "TWe

bei allen Postanstalten.
000 «Lxe„,plt,»e.

Welt -Ausstellung 1900 Paris,
w ® Goldene Medaille.

1vi 1vi Schnell-
QolipfliKn , n ’. . .. . ociii eiomas chine

Erstklassiges Fabrikat.
Dauernd sichtbare Schrift, grosse Dauerhaftigkeit, einfachste

Handhabung, eminente Durchschlagskraft.
Unterricht im Maschinenschreiben billigst

für Käufer gratis.

€M £ *g> Ü €H *! a. Ulsiiiaz
1elephon 68/. Frauenlobstrasse 91. Telephon 687

CSeuoral - Vertrieb der Adler -Fahrradwerke
vorm . II ei nricl , Kley er , Frankfurt a . M.

(Abteilung Schreibmaschinen.)

Papier-Servietten
für Hotels und Restaurants
liefert, in geschmackvoller Ausführung

die
Druckerei der

„Rheingauer Weinzeitung “.

Grolle Verbreitung
nrkn n ^ !o!)irf ? A n ^ Urt belt  bedeutenden Zndustrie-
orten Ostenbach. Hanau, Höchst, Griesheim, Fechenheim rc., in den
de nchten Taunus- und Fpcssartbadcr», sowie in der weiten, dichi-
bevolkeilcn Umgebung(Regierungsbezirk Wiesbaden, Cassel, Grost-

herzogtuni Vesten, Rheingau, bayrischer Kreis, Unterfrankenk.)
Arrrevtisi,sor »̂ .,o!

Attjeigenpreise:
25 Pfg . LMk - 50 Pfq.

Ic onseratenzeile . die 4-gcsp. Reklamezeile
Ae, IVieserhslange, , «„ tsp »eele „ se » ri»,l «»,tt
Piobenummernund Jnseraten-Offcrte gratis und franko.

Hotel „Rheinischer Hof“ Eltville a. Rh.
W9inbau;(.J ? ° ®epl1  HEsrt . Weinhandel. '

w . oute Pension . TM,
J ^ ĵ f ^ grgajjsderElefantenJBrauerei zu Worms n. Rh

Carl Jacobs in Mainz
Ivönigl. Bayer , und Grossh . Hess. Hoflieferant, Inhaber der

österr. Staatsmedaille.
Fabrik und Lager

sämtlicher

Maschinen . 6 eräte und Materialien
für rationelle Kellerwirtschaft als:

Weinpumpen neuester Konstruktion, Schlauchgeschirr und
a. U einschlauche, Apparate für Kohlensäurezusatz beim

lass - und Maschenabfüllen, I«laschen-Spül-, Kork- und
\ erkapselungsmaschinen , amerikanische Entkorker alle
A& hlt T PPara/.e’, Filtriersäcke , Filtermasse und
Asbest , Hausenblase , Gelatine , pulv. Eiweiss, Wein- und
Champagnertannin, wie alle übrigen Klärmittel, Schwefel-
spahn, Flaschensiegellack und kaltflüssiger Lack gegen
Kellerschimmel, Flaschenkapseln , Flaschenpapier , Stroh-
hulsen, Keller-Kerzen und -Leuchter , Spundlappen, Fass¬schilder etc.
Hauptvertrieb der Reinhefe von Prof Dr. Meinekeund Gen.
1elefon No. 164. —Kapsel- u. Stroh hülsenfabr. Telef. No. 704

Viele HrantV
leise, , um: Blutarmut , Bleich¬
sucht, Nerven-, Magen- und Ber-
dauungsschwäche, Mattigkeit, Ab¬
magerung, Angstgefühl, Kurzatmig¬
keit, Herzklopfen, Kopfweh, Rnckcn-
schmcrzen,Appetit,»aiigel,Blähungen
Sodbrennen, Anfstoßen, Erbrechen
usw. ,«««s siechen est l », „ g-
so„, sahi,i , ohne se, , untln
»e«, <7,. »,„ s ihre . Leise «« z»,
»,h,,e „ »,,,s s»,s richtige
Heil, «»ittel ju s»„ se„

Auskunft über ein ganz her¬
vorragendes Heilmittel erteilt auf
GJrunb eigener Erfahrung gern an
jedermann kostenlos

Lsrrvod Schoritz II.
Godesberg a. Rh.

TOftfh. jffierdy,
Wein kommissionsgeschäft

Oestrich i. Rhg.

Henn a patent.

Keller -Oefen

Anton Wilhelmj,
MeinkommifNons-Geschäft,

Hallgarten i. Nhg.

Prospekte u. Gutachten
stehen zu Diensten.

E . Henn , Ofenfabrik,
Kaiserslautern.
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